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Die Neuregelung der Grundsteuer

it , nun seit langem

Mus Gau und Provinz .
Jtus der Pfalz .

— Frankfurt a . M . , 8 . Avril .
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Gaststätten - Bedarf

Ein wertvolles Aachichlagebuch » An der punitterien Pinieab »
trennen und ein eften. Der Ordner ist, iomeit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , tm Tagdlatthaus !o|tenlos erhLltlich

Rus dem Rheingau . •

) ( Oestrich . 10 . Avril . Ecke Markt - und Sindenburg -
stiaße wird dnrck Niederleaen einer Mauer eine große Ver -
kebrsaeiabr nauelle beseitigt . — Eine begrüßenswerte Unter -
ftüRuna erfahren die Kleingartenbesitzer an der Stattenhiimer
Landstraße durch die Schaffung eines Anschlusses an die
Wasserleitung . — Die Ortsbauernschaft stellt auf genossen¬
schaftlichem Wege in diesem Jahre zur Befri bifluna der durch
die zahlreichen Weinbergsrodungen notwendig gewordenen
Anforderungen 150 = bis 160 000 Pfrovfreben her

) ( Winkel . 10 . Avril . Die einige 3eit mit berechtigtem
Bedauern vermint gewesenen drei Schwein » sind mit drei
weiteren Gefährten zurückgekehrt und erfreuen wieder die
Jungen und die Alten .

Frankfurter Nachrichten .

älus ben gleichen Grunben lassen auch bie Hebesätze ,die nach bem neuen Recht festgesetzt werben , einen Vergleich
mit ben bisherigen Hebesätzen nicht zu . weil bie Bemessung" " *" 1 * ""£ einer ganz anbern Grunblage erfolgt .v auch des Wies -

Meteorologijche Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

Alles sofort lieferbar , preiswert
und gut

Auf Wunsch Vertreterbesuch

Oster - Kaffee
* *

in allen Qualitäten
frisch eingetroffen
125 g von 60 — 95 P ' »

Emmericher ^ rTftl0Hfl
Marktstraße 22

Nein !
Mit unserer Strumpf -
Reklame verbinden wir
immer eine gute Kaufge¬
legenheit . So auch jetzt ;
Frühjahrsstrümpfe licht
und leicht in den neuem
Farben . Kinderstrümpffl )
und Söckchen hübsch
und reizvoll . Herren¬
socken modern und gut

Schön und Mar

wie der erste Frühlingstag
sollte die Haut einer jeden Frau seinl

Erkundigen Sie sich nach den

Elizabeth Etrden

Oster - Geschenken
bei

Kästner & Jacobi
Taunusstr . 4 - Wilhelmstr . 56 - Hotel Rose

Ruf 25959

10. April 1938 Höchste Temperatur : 8. 6
Tagesmittel oer Temperatur : 4.4.

11. April 1938 Niedrigste Nachttemperatur : — 0.4.
Sonnenfchcindauer am 10 April 1938
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gleich bei der Feuerwehr

Glas - Porzellan

Beleuchtungskörper

Ehepaar durch Motorradfahrer getötet .

— Ludwigshafen . 10 . Avril . In der Sohenzollernstratze
wurden zwei hiesige Eheleut - beim Überschreiten der Fahr¬
bahn von einem Motorradfahrer angefahten und erheblich
verletzt . Beide sind kurz nach ihrer Einlieferung in bas
Krankenhaus ihren Verletzungen erlegen . Der Motorrad¬
fahrer und feine B . ifahrer erlitten ebenfalls Verletzungen .

der Hebesätze jetzt auf ei . . . .
Der begreifliche Wunsch des Hausbesitzes .
badener Haus - und Grundbesitzes , geht » » » . uuUCm
oabtn , oan feine Grunditeuerbelastung geringer werden möge ,
tlus der Tatsache , dan die Gegenwartswerte mehr oder
weniger unter den . bisherigen Erundsteuerwerten liegen ,
glaubten viele Hausbentzer die Hoffnung schöpfen zu können ,da « sich bei einer Umstellung der Grundsteuer auf zeitgemäße
Werte diese Belastung in dem Ausmatze vermindern würde ,
indem die derzeitigen Werte unter den alten Steuerwerten
liegen . Daß eine derartige Entwicklung , insbesondere für
den Wiesbadener Haus - und Grundbesitz von großem Vorteil
gewesen wäre , bedarf keiner näheren Ausführungen . Da
ledoch , wre,bereits oben ausgeführt , von dem Haus - und
Grundbesitz im Rechnungsjahre 1938 in der Gesamtheit der
gleiche Betrag , an Grundsteuer aufgebracht werden muß , der
nn Haushaltsiahre 1937 insgesamt an staatlicher Grund¬
steuer , staatlicher Grundsteuerzuschlag und an städtischer
Grundsteuer aufgebracht worden ist . so ist es selbstverständ¬
lich , daß , abgesehen von Einzelfällen , im allgemeinen eine
Senkung des bisherigen Steueraufkommens nicht eintreten
kann . Es wird nur da eine Senkung eintreten , wo die Ein¬
heitswerte besonders niedrig sind . Für einen groben Teil
des Wiesbadener Haus - und Grundbesitzes wird also die Be¬
lastung im wesentlichen die gleiche bleiben wie bisher . Für
einen Teil der Hauseigentümer werden jedoch Steuer -

Mit Wirkung vom 1 . April 1938 .

. „ ? urch das Erundsteuergesetz vom 1 . Dezember 1936
’ ft ab 1 . April 1938 das neue Erundsteuerrecht in
Kratt getreten , das nunmehr für das ganze Reich
gilt und sowohl im allgemeinen als auch im
besonderen für Wiesbaden wesentliche Ver¬
änderungen mit sich bringt . Es ist deshalb begreiflich ,dag die Durchführung ber erstmaligen Veranlagung
Nach ben neuen Vorschriften in mehrfacher Hinsicht
in ben Kreisen bes Wiesbabener Haus - unb Erund -
vesttzes einem hesonberen Interesse begegnet .

. Schon fett vielen Jahren war vom Erunbbesitz eine
Refomi bet Grundsteuer angestrebi worben , nachbem sich in
den Rachkriegsiahren die Steigerung der Erundsteuer -
belastung unter Beibehaltung der alten Vorkriegs -
Besteuerungsgrundlagen vollzogen hatte . Diese Vorkriegs¬
werte hatten , weil sie hier in Wiesbaden auf besonders hoher
Basis beruhten , zu einer starken Belastung geführt , so daß
ne in ihrer ursprünglichen Form nicht mehr zu halten waren .
Dieser Zustand veranlaßte schon vor mehreren Jahren die
Regierung , beiondere Billigkeitsmaßnahmen anzuordnen . um
ole starke Überbesteuerung einigermaßen auszugleichen .

Durch das neue Erundsteuergesetz werden die durch das
bisherige Gesetz bestehenden Unzulänglichkeiten beseitigt , und
zwar dadurch , daß nunmehr

einheitliche Bewertungsgrimdlagen
für das gesamte Reichsgebiet geschaffen wurden , d . b .. daß
tur diese der nach dem Stichtag vom 1 . Januar 1935 fest -
gestellte Einheitswert gilt . Von diesem Einheitswert
ist nach einer Eteuermetzzahl der Steuermeßbetrag zu
K^ ewnen , und nach diesem Steuermeßbetrag setzt die Stadt
für sämtliche Grundstücke einen einheitlichen Hebesatz fest .
Lediglich für land - , forstwirtschaftlich und gärtnerisch genutzte
Grundstücke kann ein anderer Hebesatz festgesetzt werden .

Diese Verknüpfung der Grundsteuer mit der Ein¬
beltsbewertung ist das Kernstück der Vereinheit¬
lichung des Erundsteuerrechts : sie ist insbesondere die Vor¬
aussetzung für die Verwirklichung des Grundsatzes der
Gleichmäßigkeit der Besteuerung . Außerdem stellt die Grund¬
steuer neuen Rechts die Zusammenfassung dessen dar , was
nach altem Recht an Grundsteuer des Landes und der Ge¬
meinde ( 100 % eigentliche staatliche Grundsteuer 4 - 100 %
staatlicher Zuschlag + 375 % Zuschlag als Eemeindegrund -
steuer ) erhoben wurde . Somit ist ab 1 . Avril 1938 nicht mehr
zweimal Grundsteuer zu entrichten , nämlich an den Staat
und die Stadt , sondern in jedem Falle nur noch einmal , und
zwar an die Stadt . Ab 1 . Avril 1938 ist die Grundsteuer
eine reine Gemeinde st euer geworden .

Diese Neuregelung darf aber nicht dazu führen , daß ab
1 . Avril 1938 an Grundsteuer in der Stadt mehr aufgebracht
wird , als bisher , und es darf die einzelne Stadt nicht die
Steuerreform zum Anlaß nehmen , eine Erhöhung der Grund¬
steuer berbeifübren . Durch das Einführungsgesetz zu den
Realsteuergesetzen ist nämlich den Gemeinden , hzw . Städten ,
vorgeschrieben , den Hebesatz für die Grundsteuer für das
Rechnungsjahr 1938 so zu bemessen , daß sich kein höheres Ge¬
samtaufkommen ergibt , als sich bei Aufrechterhaltung der
bisherigen Hebesätze , und zwar sowohl für Staat und Stadt
zusammengenommen , ergeben würde . Diese gesetzlichen Vor¬
schriften stellen eine Begrenzung nach oben dar , und es wird
dadurch verhindert , daß mit Der Einführung des neuen
Grundsteuergesetzes , wie erwähnt , eine Steuererhebung ver¬
bunden wird . Andererseits ist aber durch den Gesetzgeber
den Städten das bisherige Jftaufkommen notwendigerweise
garantiert worden .

Die Neugestaltung der Grundsteuer führt selbstverständ¬
lich zu Belastungsverschiebungen innerhalb der
einzelnen Gemeinden , bzw . Städte , entivrechend der Unter¬
schiedlichkeit der Einbeitswerte . Diese sollen jedoch , wie

— Frankfurt a . M . , 8 . Avril . Durch einen unglücklichen
Zufall wurden Freitagfrüh in einem Betrieb des Ostends
einem älteren Arbeiter beide Unterschenkel gebrochen . Der
Mann kam schwerverletzt in das Heilig -Geist - Hosvital . — Im
Stadtteil Bockenheim stürzte sich Freitagfrüh gegen 5 Uhr eine
ältere Frau aus dem Fenster ihrer Wohnung . Bei dem Sturz
zog sie stch einen Schädelbruch und außerdem schwere innere
Verletzungen zu . Die Frau kam in sterbendem Zustande ins
Krankenhaus .

erbobungen die übrigens vom Gesetzgeber im Wege der
Steuergerechtigkeit beabsichtigt sind , unvermeidlich sein .

Selbstverständlich treten aber auch Unterschiede in der
Hohe der Steuerhebesätze innerhalb der einzelnen Gemeinden ,
bzw Städte , ein . Diese Unterschiede werden sich zwangsläufig ,
da das bisherige Ist - Aufkommen die Grundlage für die ab
1 . Avril 1938 geltende Steuer bildet , ergeben und sind in dem
lernens in den einzelnen Gemeinden unterschiedlichen Ver¬
hältnis der Einbeitswerte vom 1 . Januar 1935 zu den bis¬
herigen Grundsteuerwerten begründet .

Nach den amtlichen statistischen Unterlagen beträgt der
Eesamtgrundvermögensteuerwert des bebauten
Grundbesitzes und des Baulandes ( ohne den mittleren und
neuesten Neuhausbesitz ) in Preußen rd . 68 Mrd . RM . Die
Einheitswerte für diesen preußischen Erundvermögenkomvlex
betragen dagegen nach den ministeriellen Schätzungen
36 Mrd . RM .. also im Durchschnitt 53 % der derzeitigen
preußischen Erundvermögensteuerwerte . In Wiesbaden
dagegen machen die Einheitswerte nur 25,5 % der derzeitigen
Grundvermögensteuerwerte aus . Daß natürlich dieser ge¬
waltige Unterschied in einem entsprechend hohen Hebesatz zum
Ausdruck kommen muß , ist verständlich : das heißt , daß in
Wiesbaden der Hebesatz im Verhältnis zu den anderen
übrigen preußischen Gemeinden entsprechend höher ausfallen
mutz . Rur ein Vergleich der Hebesätze int Zusammenhang
mit dem Verhältnis der ermittelten Einbeitswertvrozentsätze
wird dem Haus - und Grundbesitzer Klarheit darüber ver¬
schaffen können , ob und inwieweit die künftige Erundsteuer -
belastung des örtlichen Grundbesitzes gegenüber derjenigen
der Nachbarstädte ein Mehr ober ein Weniger aufweisen
wird . Dabei wird der Wiesbadener Hausbesttz . wenn in der
nächsten Zeil die Verhandlungen über die Festsetzung der für
Wiesbaden gültigen Hebesätze ihren Abschluß gefunden haben
und diese Hebesätze ebenso wie die auf den Einheitswerten
sich aufbauenden Steuermetzbeträge bekannt sein werden , die
Feststellung machen können , daß seitens der verantwortlichen
Rührung unseres Eemeindewesens nichts unversucht gelassen
worden ist , möglichst niedrige Hebesätze in Anwendung zu
bringen und damit erneut den Beweis für eine sorgsame
Wirtschaft zu geben .

bereits ermähnt , weder eine allgemeine Steuererhöhung , noch^ ltze lAlgemeine Steuersenkung , sondern lediglich die Ver¬
wirklichung des Grundsatzes bei Gleichmäßigkeit der Be¬
steuerung darstellen , nämlich bie Anpassung an bie ver -
anberten Werte und bte veräußerten Ertragsverhältnisse .

Neufestsetzung der Hebesätze .

Fahrräder
vom einfachen Spezialrad bis zum allerbesten Markenrad in ganz großer Aus¬
wahl und staunend niedrigen Preisen » Denkbar bequeme Zahlungsweise

R . Zimmermann & Co .
Das große Fahrrad - Fachgeschäft
Mauritiusstr . 1 - Durchgehend geöffnet

Spreizfuß .
Der Spreizfuß , der gewöhnlich gleichzeitig mit Plattfuß vor »

kommt , stellt eine Verbildung des knöchernen Fußgerüstes bar , sie
beruht darauf , baß bas Quergewölbe bes Fußes durchgetreten ist .
Dadurch kommt es zu einer beträchtlichen Verbreiterung bes Fußes
unb sehr oft auch zu erheblichen Schmerzen . Denn Cer Fuß berührt
nicht mehr mit ben dazu vorgesehenen Stellen den Boden , sondern
die Köpfchen der Mittelfußknochen werden unmittelbar auf die harte
Unterlage gepreßt . Dadurch bilden sich an der Fußsohle Schwielen .
Diese stnb bas erste sichtbare Zeichen der Spreizfußbildung .

Außerdem treten oft sehr heftige Nerrenschmerzen auf . Zwischen
den Köpfchen der Mittelfußknock ;en verlaufen die Nerven zu ben
Zehen . Wenn sich das Ouerfußgewölbe senkt , stoßen die Mittelfuß¬
knochen mit ihren Köpfchen aneinander und für die Nerven bleibt
nicht mehr genügend Platz , sie werden gebrückt .

Zur Behebung des Spreizfußes gibt es orthopädische Turn¬
übungen , außerdem empfiehlt sich bas Tragen von Einlagen .

Spulwurm .
Ter Spulwurm ist ein Darmschmaroher , der vor allem bei

Kindern angetroffen wird . Tie Spulwürmer sind röhrenförmige ,
blaßrosa , an beiden Enden zugespitzte Würmer , die in ihrer Gestalt
beinahe an einen Regenwurm erinnern . Ihr Lieblingsaufenthalt
iist der menschliche Dünndarm . Tie Männchen erreichen eine Länge
won 25 Zentimetern , während die Weibchen bis zu 40 Zentimeter
lang werden .

Vorbedingung für das Gedeihen bes Spulwurms ist schlechte
Beschaffenheit der Verdauungssäfte . Die Eier werden mit dem Kot
entleert und kommen von dort ins Wasser und auf die Felder .
Mit Dem Wasser und auch mit pflanzlichen Nahrungsmitteln wer¬
den die Eier in den Verdauungskanal ausgenommen , wo sie sich zu
geschlechtsreifen Würmern entwickeln .

Aus dem Dünndarm können die Würmer durch Brechbewegun -
gen in den Magen gelangen und von hier aus durch den Mund
inach außen befördert werden Es ist auch möglich , daß sie durch
die Nasenlöcher austreten können besonders im Schlafe hat man
das beobachtet . Aber im allgemeinen find die Spulwürmer ziemlich
Ijarmlofe Schmarotzer . Allerdings rufen sie oft Leibschmerzen , auch
Mattigkeit und Blutarmut hervor .

Behandlung . Auf jeden Fall sollen die Würmer durch eine
Wurmkur entfernt werden . Das dazu am besten geeignete Mittel ,
das aber zweckmäßig vom Arzte angeordnet wird , , st das Santo¬
nin , das aus den Zitwerblüten gewonnen wird und in Den
meisten ..Wnrmvläkrben ' enthalten ist .
Gehe rechtzeitig zum Arzt
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Mm oooi Wutz her Farbe aas Den MeMen
Wie soll man Schaufenster dekorieren ? — Sollen Zahnbürste » ora » gesarben oder elfenbeiusarbig sein ?

Farben haben eine weit größere Wirkung auf unseren
Körper und auf unseren Eeist , als uns bewußt wird . So soll
Rot , die Farbe des Feuers und des Blutes , das Temperament
anfeuern und den Menschen froh und lebhaft erhalten . Sein
Einfluß verführt die Männer dazu , Geld auszugeben und
kleine Tändeleien anzufangen ; Rot macht die Frauen jünger
und hebt ihre Laune .

Tatsächlich spielt der Einfluß der Farben auf den

Menschen eine erhebliche Rolle im ganzen Leben , die noch
längst nicht genügend bekannt ist . Biele , besonders amerikanische
Firmen , geben jährlich Millionen aus , um die Wirkung be¬
stimmter Farben für Warenpackungen oder Werbeplakate zu
erforschen . Sie haben dabei manche merkwürdigen Tatsachen
entdeckt ; wie zum Beispiel , daß rotes Licht im Fenster eines
Fleischerladens die Speckumsätze um 40 % steigert , während die
beste Farbe für Fischhändler ein blasses Blau ist . Beleuchtung
durch „ Tageslicht

" -Lampen läßt Fisch frischer und appetitlicher
erscheinen . Gelbes Licht wiederum hebt den Umsatz in Obst¬
läden , da es den Früchten ein saftiges und exotisches Aus¬
sehen gibt .

Übrigens , um bei Rot und Blau zu bleiben : Ein
amerikanischer Farbensachverständiger hat festgestellt , daß Rot
in irgendeiner Tönung die Lieblingsfarbe der meisten Frauen
ist , während Blau an zweiter Stelle folgt . Bei den Männern
ist das umgekehrt . Männer , die blaue Schlipse tragen , sollen
nach der Meinung des gleichen Sachverständigen in der Regel
zuverlässig und verantwortungsbewußt sein . Männer in blauen
Schlipsen seien demnach für alle junge Mädchen die besten
Ehegatten . Leider — so fügt der Amerikaner hinzu — seien
sie meist schon glücklich verheiratet .

Aber eine so einheitliche Vorliebe für bestimmte Farben
ist selten festzustellen . Gerade auf diesem Gebiet machen sich
Einflüsse der Mode , des Volkstums und der llrngeburm am
stärksten bemerkbar . Man hat festgestellt , daß schwarze Autos ,
die sich in der Stadt sehr gut verkauften , auf dem Lande ab¬
gelehnt wurden . Wenn sechzig vom Hundert alles verkauften
Porzellangeschirrs in einem bestimmten Jahr grün bemalt
ist , io kann schon im nächsten Jahr Blau eine ebenso bevor¬
zugte Stellung einnehmen . Auch nach Einkommensgruppen
wechselt die Vorliebe für bestimmte Farbtöne . Zahnbürsten -
fabrikanten haben herausgefunden , daß sich von den
50 -Pfennig -Zahnbürsten die orangefarbenen am besten ver¬
kauften , während der Mensch , der sich eine Zahnbürste zu
1 .50 RM . leisten kann , fast immer eine elfenbeinfarbene wählt .

Grün macht ruhig . Obwohl Grün die Farbe der Natur ,
das Symbol des Frühlings und der Wiedergeburt ist , läßt
sich doch nicht feststellen , daß seine beruhigende Wirkung auf
derartige Gedankenverbindungen zurückzuführen ist . Weder
Chemiker noch Psychologen haben es vermocht , den eigent¬
lichen Grund dafür aufzuspüren , warum Grün die Nerven
beruhigt . Es steht jedenfalls fest , daß die Kabinen von Flug¬
zeugen am besten

' mit grünem oder blauem Licht ausgestattet

Vermischtes .

Klinik für kranke Denkmäler . In der Connecticut «
Akademie für Kunst und Wissenschaft in der nordamerikani¬
schen Stadt Newbaven ist unter Leitung von Professor

r . Krynine vor kurzem eine „ Klinik für kranke Ee -
äude und Denkmäler "

eröffnet worden . Hier werden
alle Methoden untersucht , mit denen man wertvolle alte Bau¬
denkmäler vor dem Einsturz bewahren kann . Bekanntlich ist
erst im Vorjabre der berühmte „ Schiefe Turm "

zu Pisa ge¬
rettet worden , indem man ihn mit 350 Zementnadeln an
den Erdboden „ annähte " und ihm damit den notwendigen
Halt für seinen weiteren Bestand gab . Bei dieser Gelegen¬
heit wurde ein Instrument konstruiert , das nun in der
..Klinik für kranke Gebäude

" eine große Rolle spielt : der
Jnclinometer . Dieser Apparat zeigt genau bie Neigung
eines Baudenkmales an und warnt dadurch rechtzeitig vor
einer etwaigen Einsturzgefahr . Nun erfährt man , daß auch
das riesige Washington - Monument in der Bundes¬
hauptstadt der Vereinigten Staaten sich in Gefahr befindet .
Es sinkt nämlich langsam in den Erdboden hinein , die vierzig
Fuß dicke Lebmschicht unter seinem Sockel wie einen Schwamm
zusammendrückend . Die Denkmalklinik in Newhaven hat
eine Expedition entsandt , um das Washington - Monument
vor der Vernichtung zu bewahren .

werden , weil Gelb ober Hellrot die Luftkrankheit begünstigt .
Der British Colour Council , eine englische Organisation , die
sich die Aufklärung dieser Zusammenhänge zum Ziel gesetzt
hat , hat ferner festgestellt , daß eine nach wissenschaftlichen
Grundsätzen gewählte Wandfarbe die Leistungsfähigkeit der
Arbeiter in Fabriken und Büros erheblich steigern kann . Hand¬
arbeiter sollen sich danach in grün -weißer Umgebung am
wohlsten fühlen , während Geistesarbeiter in dunkelbraun
tapezierten oder getäfelten Wänden am wenigsten zer¬
streut find .

Unbewußt passen sich übrigens auch die sonstigen Lebens -
gewohnheiten der Menschen der Farbe ihrer Arbeitsstätte an .
In Hellen , klaren Fabrikräumen paßt man nicht auf die Einzel¬
heiten seiner Arbeit , sondern auch auf die seines eigenen Aus¬
sehens besser auf . Der Besitzer einer Automobilfabrik in
Birmingham will beobachtet haben , daß nach einer ent¬
sprechenden Umwandlung seiner Gebäude viel mehr Leute
morgens nicht mit umgewundenen Schal , sondern mit Kragen
und Schlips zur Arbeitsstätte kamen !

Auch in der Medizin spielt die Farbenlehre eine gewisse
Rolle , besonders bei der Behandlung von Nervenkrankheiten .
Melancholische Personen , .̂ eingebildete Kranke " und andere
nervöse Menschen sollten täglich eine Stunde im Lichte einer
ozeanblauen oder rosaroten Fensterscheibe sitzen . Gelbes Licht
regt die Nerven an . Magenschmerzen sollen sich bei grünem
oder blauem Licht beruhigen . Rot ist ein Spezifikum gegen

Herzanfälle , Schwindel , hohen Blutdruck . Und Kopfschmerzen
werden durch blaues oder violettes Licht günstig beeinflußt .

Allerdings gibt es auch hierbei zweifelhafte Heilmittel .
Streit herrscht darüber , ob man stark nervösen Patienten
raten soll , sich in möglichst seltsam , mit bunten Streifen und
Flecken bemalten Räumen aufzuhalten . Während einerseits
behauptet wird , daß die äußere Buntheit zur Ablenkung vom
eigenen Zustand und damit zur Heilung beiträgt , sagen andere ,
daß sich der nervöse Mensch zwar in den bunten Räumen wohl¬
fühlen mag , aber um so unfähiger wird , sich der normalen
Welt anzupassen . Vielleicht haben beide recht , vielleicht ist
die äußere Buntheit ein Übergangsheilmittel in einem Zu¬
stand , aus dem sich der Kranke durch eigene Willenskraft
emporreißen mutz — wie die Menschheit ja auch aus der
futuristischen Malerei und der besonders schrillen Dissonanzen -

mustk der Nachkriegszeit herausgekommen ist . . .
Seit Jahrhunderten ist es bekannt , daß auch Tiere auf

Farben in bestimmtem Sinne ansprechen — das rote Tuch
und der Stier beweisen das , ebenso wie der Einfluß des

Pfauenschwanzes auf das Pfauenweibchen . Erst seit kurzem
aber verbucht man , diese Zusammenhänge gründlich und wissen¬
schaftlich zu klären . So hat man in den Vereinigten Staaten
Kaninchen zeitweilig einer roten Bestrahlung ausgesetzt und
festgestellt , daß sie dadurch — ohne irgendwie gequält zu | ein —
wild wurden . Hennen legten 30 % mehr Eier , wenn ihre
Nester mit gelben Lampen beleuchtet wurden , und auf gleiche
Weise ließ sich auch der Milchertrag in Kuhställen steigern .

Kinder können übrigens in der Regel keine Farben unter¬
scheiden , bis sie vier Jahre alt sind . Dann fühlen sie sich durch
Rot am meisten angezogen , dann durch Gelb und schließlich
durch Grün . Auf Erwachsene wirkt aber , wie gesagt , Rot und
Blau am stärksten ein — die Farben , denen deshalb auch im
Farbenfilm die größte Rolle zufallen wird .

CEBarlte , bie politisierende Puppe . Eine ber größten
amerikanischen Wochenschriften veranstaltete kürzlich , wie in
ben Vereinigten Staaten üblich , eine Rundfrage über die
vopulärste Erscheinung der USA . Und dabei ergab sich bie
überraschende Tatsache , daß kein Filmstar und kein Svortbeld
als Sieger hervorging , sondern — eine Puvpe . ein leb¬
loses Gebilde . Dieser povulärste und gefährlichste Widersacher
des Weißen Hauses in Washington ist noch nicht einen Meter
groß und trägt über einem schlenkrigen Körper einen Holz -
kops , kurz — er ist ein Hampelmann und trotzdem sehr ernst
zu nehmen . Sein Name ? Charlie ! Sein Geburtsort ? Eine
Spielzeugfabrik unweit von Chikago ! Sein Ruhm ? Ebenso
neu wie überwältigend . Er bekommt täglich ungefähr zwei¬
tausend Briefe . Da verblassen selbst Greta Garbos Rekorde .
Charlie hat das unverschämteste Maulwerk der Vereinigten
Staaten : er ist frech und naiv zugleich , seine Kinderstimme ,
mit der er „ unschuldig " die schärfsten Bemerkungen gegen bie
Rooseveltsche Verwaltung vorbringt , ist bereits Millionen
Runbfunkhörern bekannt . Wir vergaßen hinznzufügen , baß
diese Stimme gar nicht unserem Helden gehört , sondern
seinem Herrn , dem Bauchredner Edgar Bergen . Mister
Bergen hat all seine Antwartschafi auf Ruhm dem Hampel¬
mann geschenkt , der Abend für Abend , auf seinem Knie
sitzend , einem vom Lachen geschüttelten Publikum die Wahr¬
heit über Amerika und die Amerikaner tagt .
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laut ausgenommen wirk ).werben , weil das Eisen durch die 6 <
Angezeigt sind Stahlbäder vor alleem bei Blutarmut mit ihren

mein entsteht Bewußtlosigkeit
können eintreten .

empfiehlt :

Friedrichstraße 53

Ä .erchsjendev ffranlfurt

HDIPLINGER

Gebt den Tieren
täglich öfters

Trinkwasier !

Buchen -

Brennholz
biesi . Fäll ., evtl ,
geschn . , zu verk .
Näheres bei

Jckstadt ,
Neugasse 26 . 1 .

Verstärkter Schwarzwälder

Fichtennadel - Franzbranntwein

H.ürschnere
‘l

Fernruf 2^

Ziehung 22 . u . 23 . April 1938

Oelbermann
Staatliche Lotterie - Einnahme

Wiesbaden , Bahnhofstraße 15

Fernruf 22467

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Hasche zu 65 Pf . und 1 . 30 RM o . Glas , auch lose ausgewogen

Drogerie Arth . Jiinke
Kaiser - Friedrich - Ring 30

Meine Praxis befindet sich

jetzt

Wilhelmstraße 34
Dr . Brinkmann

Zahnarzt

Sprechstunden : 9 -1 Uhr , nachmittags nach Vereinbarung .
Fernruf 27154

iiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Das schönste

Osteigeschenk

ist ein LOS

zur Evangelisation vom 11. - 15 . April 1938
im Vereinshaus , Platter Straße 2 .
Redner : Zelt - Evangelist Krupka .

Beginn : 20 .30 Uhr .
Außerdem ab 11 . April täglich 16 .30 Uhr : Bibelstunde .

Christi . Herein junger Männer
Wiesbaden

Es ist wichtig * < — '

und Immer richtig
Brosinsk/s Hausputz - und

Mottenschutzmittel zu verwenden

Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstr . 13 Ruf 24944

Folgezuständen .

Starkstromverletzungen .
Bei Berührung . mit einer Starkstromleitung kann eS unter

Umständen zu sehr schweren Verletzungen kommen . Starkstrom¬
leitungen können sein bie Leitungen von Straßen - oder Eisen¬
bahnen . Ueberland -Hvchspannungsleitungen , Fabrikleitungen u . ögL
Die Berührung kann entweder unmittelbar mit dem Körper ge¬
schehen oder mittells eines guten ElektrizitätAeiters , wie z, B .
Metall . Wenn Starkstromverletzungen entstehen , war der Körper
des Verletzten mit der Erbe in gut leitender Verbindung ,
er war . gut geerdet

"
. Daher konnte der Strom den Weg durch

den menschlichen Körper nehmen und auf seinem Wege Der -

heerungen anrichten .
Wichtig ist auch die Stromstärke und die Stromspannung . So

find Ströme über 200 Volt gefährlich , solche über 500 Volt metst
tödlich . Ein nasser Körper leitet besser als ein trockener , darum

sollte man nie im Bad mit nassen Händen die Lichtleitung be -

rühren .
Die Stärkst rornverletzungen find allgemein und örtlich . Allge »

mßtlosigkeit ; auch Lähmungen und Krämpfe
. . . . . . . In schveren Fallen tritt der Tod ein (vgl .

Hinrichtung auf dem elektrischen Stuhl !) Die örtlichen Derände -

derungen find Verbrennungen in allen drei Graden . Unter Um -

ständen gibt es sehr tiefgreifende Nekrose ( Gewerbstod ) , sogar bis in
den Knochen hinein . Kennzeichnend find an den Ein - und Aus -
trittsstellen des Stromes die sog . . Marken '

. Als Spätfolgen
können Erkrankungen des Nervensystems emtreten .

der Preuß . - Südd ,

Staatslotterie

Dienstag , 12 . April 1938 .
6 .00 Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8.10 Gymnastik . 8 .30 Werkkonzert . 9.40 Kleine Rat -

» sür Küche und Haus . 11 .30 Programm ,
saft , Wetter . 11 .40 Axtschläge im Wald .

11 .55 Offene Stellen .
12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Wunsch¬
zettel . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .30 Das
Wunderhorn . 15 .45 Reise in Lappland . 16 .00 Nach¬
mittaaskonzert . — Das Mikrophon unterwegs .

18.00 Viel Spaß um dies und das . 18 .30 Der Olympra -
Film . 19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 19 .10 Fröh¬
licher Reigen zum Feierabend . 21 .00 Händel -
Konzert . Der Meister der Jnstrumentalmufik . 22 .00
Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport .
22 .15 Deutsche Boxmeisterschaften tm Hippodrom
Frankfurt a . M . 22 .30 llnterhaltungs - und Tanz -
musik . 24 .00 Nachtkonzert .

Stahlbäder .

Stahlböder sind Orte mit eisenhaltigen Quellen . Der Eisen¬
gehalt des Wassers muß aber mehr als 10 mg Eisen tm kg Wasser
betragen . In den metsten Stahlquellen ist das Eisen in Form von

Ferrosalzen enthalten . Häufig enthält das Wasser neben dem
Eisen auch noch Kohlensäure . Solche Quellen werden Eisensäuer¬
linge genannt . Andere Quellen enthalten Eisenvitriol .

Die Kuren in den Stahlbädern sind Trinkkuren und Bade¬
kuren . Zu Badekuren können dte Stahlquellen deshalb verwendet

Die Behandlung richtet sich nach der Schwere der Ver¬

letzung . Bet Scheintoten muß man stundenlang Wiederbelebungs¬
versuche ausführen . Selbstverständlich muß der Verletzte zunächst
aus dem Stromkreis entsernt werben , wobei man daraus achten
muß , baß man nicht selbst Starkstromverletzungen erleidet .
Lehe rechtzeitig zum Arzt

_________

w -

gefärbt

, eueren

wv

Blau
unü

SUber

^ uswob '

loDiilflr - Berfttlfltrong .
Mittwoch , ben 13 . April , ab 9 *4 Ubr ver¬

steigere ich tm Auftrage in meinem Lokale

XmosMe 40 MM 28459)
1 iroeibett Schlaf,im , lack . , 1 Eich . - Herren -
j immer , Vücherschr . . Sekretär . Vertiko .
Kommod . . Waschtische , Nachttische , Schränke ,
Tische . Stühle . Nußb .- Äusziehtisch . Sofas .
Holz - und Metallbetten , Roßbaarmatr . ,
Deckbett . 2 fast neue Steppdecken , Schals .
Hanbarbeiten . Pelzstücke . Bilber . Spiegel ,
Lamv . . Ubren . Erammovb . und Platten ,
Photo - Avvarat . gute © eigen , Radiogeräte ,
Tennisschläger , Ausstellsachen . Haushalt¬
sachen , Bücher und Noten , türk . Etagere ,
Kindermöbel . Tischchen . Bänkchen . Stühlch . .
Puvvenmöb . . Kinderschreibvult , Holländer ,
Roller . Küchenschränke . Eisschränke u . and .
2 große f . Wirte oder Metzger geeign ., eis .
Weinschrank . Waschmasch . , Sing .-Nähmasch .,
amerik . Rollvult , amerik . Musiktruhe ,
Damen - Schreibtisch , Fahrrad , Balkonmöbel ,
Lederolmant . . Dam .- Gummimant . , Chauss .-
Jacke und - Weste . 5 Meter Damen - Stofs ,
Ruder - Avvarat , Krankentisch , ärztl . In¬
strumente . Jnstrument .- Schrank . Sterilisier¬
trommeln und and . Nichtbenannte .

WUHelm Klapper , Versteigerer u . Schätzer ,
, Taunnsstraße 40 .

Apfel -Süßmost , alkoholfrei . . 1/1 Flasche 0 .65
Traubensaft , alkoholfrei . . . „ „ 1 .00

Fesffweine
| lllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllll o . Gl . Vt Fl .
s 36er Schwabenheimer Steinacker . . . . 0 .65
= 35er Ober - Ingelheimer Haun ...... 0 . 80

35er Stettener am heil . Häuschen . . . . 0 .90

g 34er Bockend . Vogelsang ........ 1.00
H 35er Oppenheimer Saar ........ 1. 10
Z 34er Steeger Flur Riesling ....... 1 .20

D 35er Rauenthaler Hllbltz ........ 1 .20
W 35er Martinsthaler Steinberg ...... 1 .25
Z 34er Erbacher Hohenraln Riesling . . . . 1 .25
= 34er Zeller Schwarze Katz ....... 1 .30
W 33er Caseler Riesling ......... 1 .50
Z 32er Hallg . Hendelberg Riesling ..... 1 .50

H 34er Rauenthaler Steil ......... 1. 60
32er Binger Steinkautweg ....... 1 .60

Z 34er Piesporter Günterslay ....... 1 .80

M 33er Münsterer Sendel Riesling ..... 2 .00

H Rotweine , Südweine,Wermutweine in reicher Ausw .

Schaumweine von 1 . 00 bis 5 . 50

Ausführliche Preisliste kostenlos .

Festkafffee
reinschmeckend und köstliches Aroma
125 g 0 .50 , 0 . 60 , 0 .67 , 0 .75 , 0 .80 , 0 .90
koffeinfreier Kaffee
Sänke in Paketen zu 030 u . 1 .00
Idee „ „ zu 0 . 61 u . 1 .22
Hag „ „ zu 0 .73 u . 1 .46

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34

Ruf 22121
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Qn6e >
der Preußisch -

Süddeutschen
| Weitliche $ erfonen

| (StüLcrlilitlies'$ cr;oncl

MS Milk
MietgeWe

Neuer Spielbeginn 22 . April
Hlmsuersomil

Wiesbaden , Gröhe Burgstrahe 14

a . d . Tgbl . - Verl .
!!!» IIIII!I!II!IIII!I!II!IMI

> / <

Oes grollen Erfolges wegen3 Vark - und

nochmaligesGastspielSennietanaen

2 Zimmer

Residenz Theater
imWiesbadenerTagblatt

erwecken Interesse für Ihr Geschäft

fyaß Anatki
'

s

3 Zimmer
10

KWsgefuche

Praktische

Ostergeschenke

wird
’

s ernst5 Zimmer

1. 90

‘

Theodor16

WernerSertoieicnes

1 . 10

1 . 15

Große Burgstr . 1 C
Fernruf 593311U

Telephon 24588 Telephon 24588

ANZEIGEN

Wipproller

^ Kinder -Dreirad

KIRCHGAS .SE 24

LOBA -WACHS u . LOBA -BEIZEtert ’W -eine5 äfe

Möbl . Zimmer
und Mansarden .

Möbl . Zim . frei
Oranienstr .33,2l .

■■45
60

Sonn . 3 - Zim . -
Wobn . , 1 . Stock ,
neu renoo . . evtl ,
für Eesch . - Zwecke
sofort zu verm .

Näheres Sut -
Koksrichter ,

Kirchgasse 13 .

Möbl . Zimmer
2 Betten , zu vm .
Kirchgasse 50 . 1 .

Essenträger .
Kaffeekannen .
Milchträger

1 y2 Liter .
Wasserkessel .
Toiletten -Eimer

■•75s
1.80 I
2 .40 I

W . GRASEI
am Schillerplatz

Reparaturen

Dotzheimer 6tr .
Stb . 1 . Stock
2 - Zim . - Wobn .

Frdm . 25 RM . .
Mtb . 1 . Stock
1 - Zim .- Wobn .

zum 1 . 5 . 1938
zu verm . Ang .
W . 867 T .- Berl .

Damen -

Armbanduhr
mit schwarzem
Verschlußband .

Sonntag verlor .
Abzugeben bei

Schlier
Adolsstraße 5 .

L^ - Z . - Wohn .
Frontspitze . sch.
. Lage , außer -

balb der Stadt ,
zum 1 . Mai zu
vermieten . Ang .
unter L . 667 an
Tagbl .- Verl .

Bei- nnO

BOMong
Möbelwagen

Zug läuft leer
zurück v . Strecke

Limburg
am 25 . Avril 38 .
Wilhelm Daut .
Svedition und

Möbeltransvort I
Hochstraße 5 .

Fernruf 28768 . 1

StellMWbote

Rotweine : 35erOber -Jngelh .
Rheinhöhe .....

35er Walporzheimer Spät «

burgunder .....

■ 1 1 —

Geschäfts -

Anzeigen

Kanarienvogel
Samst .entsl .Bel .
Blücherstr . 26 . 4 . 36er Wehlener Sonnenuhr

Orig . Kellerabz .Bäumler 2 . 25
35er Wintricher Sonnfeit

Orig . - Kellerabz . Köhnen 2 .40
36er Wehlener Sonnenuhr

Auslese,Orig . - Kellerabz .
Bäumler ...... 2 .65

Lrig .- Kellerabzug
Leyendecker . .

in der roundersdiönen

K̂leidung oon

Wg . Mödlhen
f . leichte Haus¬
arbeit und zum
Bedien , v . Tel .
gesucht . Ang . u .
M . 667 T .- Berl .

Zuverlässiges
ehrliches fleitz .

Mädchen
üb . 20 Jahre , in
einen Geschäfts -
Haushalt fof . bei
gutem Lohn und
guter Bebandl .

gesucht . Frau
Heinrich Wolf
W . - Schierstein

Wilhelmstr . 37 .
Telephon 60269 .

Sonnig , gut

möbl . Zimmer
mit Pension

bis 90 Mark
gesucht . Freie

Lage erwünscht .
Fra « Tiehsen .

Schaverstr . 5 . 1 .

| toKNiuiKtarionnl ]

AusMellner
über Ostern ges .
Borzusvrech . zw .

14 und 17 Uhr
Hotel Adler

Badbaus .

SeWWer
sucht v . Donners¬
tag bis Oster -
dienstag Auto

von Privat zu
leih . ( 4 - Sitzer ) .
Ang . mit Preis
T . 667 T .- Berl .

Nähe

Bahnhof
renov .

3 - W . - WHN .
mit eingeb . Bad .

Et . - Heizung .
Balkon . Hochp .,
Festm . 78 RM ..

zu vermieten .
Televbon 23918 .

Handarbeitsschule
Frauen u . Mädchen erhalt , gründ ).
Anleitung im Anfertigen u . Um¬
arbeiten von Frauen - u . Kinder¬
kleidung , ebenso im Wäschenähen
u . in Handarbeit . Bügel - Unterricht

Tages - und Abendstunden
A . Bäppler,Wiesbaden

Dofzheimer Straße 15

WMW . 1Ü
Sie kaufen billig

Schlafzimmer
265 — 425 Mk .
Sveisezimmer
245 — 360 Mk .

Bei ihrem ersten Gastspiel In Wies¬
baden begeisterten „ Die8 Entfesselten “

Publikum und Presse und erzielten
ausverkaufte Häuser .

Töpfe , alle Gröflee .

Mollath
2 Schulberg 2

Mittwoch , 13 . April und | „ n
Donnerstag , 14 . April f

2U uhr

im

An - u . Berkaus

Möslheine
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Sirscharaben 28 .

Alleinst , ältere
Frau sucht

1 Zim . u . Küche
ob . 2 leere Man¬
sarden . Preis -
ang . u . S . 667
an Tagbl .-Berl .

Aushilfe
evtl . f . dauernd

sofort gesucht
Sonnenberger

Straße 24
Hotel -Pension

Helene .

150 Ztr . Dick¬
wurz zu verkauf .

Stubenrauch .
Bierttadt .

Schwarzgasse 3 .

I Htitla rakiblf « |
Fall neue mod .

elfenb . Küche
sehr vreiswert .

Leicher ,
Oranienstr . 6 .

Blindenwerkstätte

Friedr . Rothgerber
Wiesbaden
Oranienstr . 3

Fernspr . 25574

führt aus : alle
Korb - u . Stuhl¬
flechtarbeiten ,
sowie
Fu ßmalten ,
Bürsten und
Besen aller Art

Zum Schulanfang
habe ich reizende Garnituren

von Griffelkasten u . Schwamm¬
dosen und sonst allerlei , was
ein kleiner ABC - Schütze für
seinen 1 . Schulgang braucht .

WIM
Limousine

steuerfrei , in
tadellos . Zu¬
stand . zu ver¬
kaufen .

Beckers .
Wilbelm -
straße 34 .

Tel . 25884 .

36er Ob .-Jngelh . Spätburg . 1 . 75

Hees TraubeMalliiMili
Hausmarke Gold 1/l Fl . 2 .50

| Privat - Nriiiuse

Echt gold . Dam .-
Armband -Uhr

für 25 .— i . Auf¬
trag zu verkauf .

Hartmann .
Mauritiusstr . 11 ,

2 , Stock .

OrMlHH
„ Micky

"
entlauf .

Weiß , brauner
Kovf . rot . Brust -
balsband . Abz .

geg . Belohnung
bei Siegmund ,

Eltviller
Str . 21e , Part .

MoieuiMiiltei
mit Meßvorrichtung . Dezimal¬
waage mit schiebbaren Gewichten ,
zweirädriger stabiler Handwagen ,

für Garten geeignet
groß . Menge Lithogravhiesteine .
Hanfschläuche . Türen . Tische .
Stühle und sonst , billigst wegen
Platzschaffuna abzugeb . Ges . Ansr .
erb , u . H . 659 an den Tagbl .-Bl ,

Dame s. abgeschl .
2 = 3 . = Wn .

mit allem Komf .
Balk .. in bester
Wobnl . Wiesb .
Ang . u . 3 . 667
an Tagbl .-Berl .

Sonnige moderne 4— 5 -Zim .-
Wohnung , eingerichtetes Bad ,
Zentralheizung , Küche . Mans .,
eventl . Garage , baldigst zu
mieten gesucht . Ang . m . Preis¬
angabe an Dr . Hallermann ,
» Schwarzer Bock "

. Wiesbaden .

1 — 2 - Z . -Wobn .
mit Küche oder
Kockael . v . allst .
ält . Dame bald
in guter Gegend
aes . Preisanaeb .
u . E . 665 T .- B .

Näherin
für Heimarbeit
gesucht . Adr . im
Tagbl . - Bl . Vf

5 - Zim . - Wobn .
m . Zub . , Adolfs -
allee 6 . z . 1 . 7 .
38 zu vm . Näb .
Ph . L . Schneider
Luifenstratze 19 ,

Stb . 1 . Stock .

Anlagen -

Srennjol}

Ul MM !

§ men -

(Mlon ) $ 11)
neuwertig

außer Rahmen
alles verchromt ,

mit allen
Schikanen

90 RM . Adresse
zu erfragen im
Tagbl .-Bl . Vb

Nur : IDebergasse , Scke ßanggasse

Ditte beachten Sie die Schaufenster

3urmr Mann
als Wagenwäsch ,

und Eoragen -
arbeiter sofort
gesucht . Ang . u .
ll . 667 T .-Berl .

I Die erfolgreiche parodistische tedtehne

Wfefe1
MUSIK

Glücklich
STAATL . LOTTERIE ■ EINNAHME

Papierhaus Hutter
Kirchgasse 74 .

9leuheiten
<Damen - U ) äsdie

Stflorgenröcke

Hausjacken
‘Anzüge

Taschentücher

öGa
mit dem Raben

Hilfe
für Heißmangel

gesucht , welche
etwas bügeln
kann . Hahn .

Bismarckring 41 .
Laden .

$ es <Mukre tzeiegLnkeiten .

bieten Anlaß für besondere Genüsse
wobei eine gute Flasche Wein
nicht fehlen soll . Hees ' Keller
bergen eine Fülle edler Gewächse .
Verlangen Sie meine Preisliste .

Rheinweine : 1/1 Fl . o . Gl .
36er Steinberger , Wachstum

Preuß . Domäne . . . 1. 25
35er Budenheimer Sandkaut

Spätlese , Orig . - Abf .
Oberstl . Liebrecht . . 1 .55

34er Hallg . Teutelsberg , nat . 1 .90
34er Rackenheimer Sommer »

winn , Orig . - Abf . Hess .
Domäne ...... 2 . 15

33er Nackenheim . Rotenberg
Spätlese , Orig . - Abf .
Hess . Domäne . . . . 2 . 65

Mosel : 36er Alfer Herrenberg 1 .30
35er Zeltinger Stephanslay

Feinster Broken - Tee , W . 1 . 25
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch .

Andere vorzügliche Teemischungen
125 g von RM . I . — an 3 % Rabatt I

Drogerie Tauber ,
Telefon 22121

Bote
zum Austragen
von Zeitschriften
für 1— 2 Tage ,
Ende der Woche
gesucht . SBoläuft .
Rbeingauer Hof

Rbeinstraße 54
18 — 19 Uhr .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

SMÄlMl
sofort gesucht .

Zeuan . u . Bild
an Hotel Distel .
Sinsen .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbiffre -Anzeigen keine
D r i g i n a l-Zeugnifle
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .
Elli

große Auswahl
und billig

Leuchter . . -.30
Schipflöffel . , ».30
Schüsseln , 22 cm -.30

J -ferren - Jiemden

Schlafanzüge

SKraroalten

Taschentücher

gisch - und gee - Qededte

$ öhflgogium Wimn
Höh . Privatschule m . Sckülerheim

Wallstr . Mainz SS -

Individueller Unterricht in klein .
Klassen von Sexta bis Abitur .
Oberschule ( mit und ohne Latein )
und Gymnasium . Tägl . nachm .
Arbeite - und Aufgabenstunden
unter Aussicht der Lehrer . Prosvekt
frei . Svrechstund . tägl . 10 - 12 Uhr .

Abendkurse für Berufstätige .

Küchen in allen , „ , ,
Preisen . Büfetts
125 . 165 . 220 M .
s-bön . Büfett 100 kk eiHkMNg

Kredenzen
™ 3

38 . 45 . 55 Mk . Herren -

Auszugtische
38 . 42 . 48 Mk .

Matraßen in
Wolle . Roßhaar unverbrndl .

MW oder

llilabh . jg . Flau
mit allen Haus -
arb . vertr ., für
einige Stunden
norm . fof . ges .

Lotz . Wallufer
Straße 11 . 1 . St

| Mavlitze Psrsvaea |

auterb Cha .isel . Esche . Ahorn .Mk . . weißes Ejche . Buche

sm ? ” ufw . fof . zu verk .Matr . 20 Mk . Näheres
gutes Deckbett Adolf Zehner

l .i Start Eberbacher
Tavez . Fischer , Straße 11 . 1 .

^
Werkstatt

Televbon 27176 .

1,8 Liker

Soel'

fiflütiolett
steuerfrei

vreisw . zu verk .
Zu erfragen

K . Schiebener
Harkstraße 7 .

Televbon 26020 .

bei Schorndorf ,
10 Wellrißstr . 10
Ebestandsdarleb .
Mod . Couche 25

Köchin
oder

Beiköchin
sofort od sväter
gesucht . Ang . m .
Zeuan . u . $ ilb
an Hotel Distel ,
Bingen ._______
Tücht . gewandt .

Mmmdchen
f . Billenhausb .

zum 1 . Mai ges .

Mbl . Zim . z . v .
Karlstr . 2 . 2 . St .

Möbl . sonnige
MawarSe

mit Zentralbeiz ,
an berufstätiges
Fräul . für 25 .—

zu vermieten
Wilhelmstr . 60 ,

Seitenbau
2 . Stock links .

Der Hausputz
6=9 IlHIlX w ' r ^ zur Spielerei ,
1,11" im Augenblick ist er vorbei

Die schönsten Böden wird
man haben ■

nimmt man

Jung , kräftiger

Lllilkburlche
gesucht

Bahnhofstraße 1
Metzgerei .

Laufbursche
gesucht .

Rick . Müller .
Biervertrieb
und Export

am Westbabnhof

jetzt zum Kochen ,
Braten und Backen

das feuerfeste

Jenaer Glas

in der Küche zu verwenden . Es ist

so appetitlich u . leicht zu reinigen .

Ich zeige es Ihnen gern mal

Kinderwagen
zu verk . Neu -
gasse 5 , 1 links .
Kl . sckwz . Kohl . -
Herd mit Rohr ,

Abzug rechts ,
billig zu verkauf .
Häfnergaffe 11 . 2

Zu verk . weiße
Badewanne 45 .- .
kl . Wäfchemang .
6 .— . Weckgläser .
Bilder . Zu erfr .
« ur Dienstag u .

Mittwoch von
3 bis 6 Uhr

Hainerweg 12 ,
Parterre .

Altpapier b Metalle h Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Das beliebte

W Ostergeschenk !

graSB

Segelflieger , Bau -

HjB bogen und - kästen
Motore . Künstler .
Holz -Spiel waren ,

V Bälle,Bilderbuch . ,
1 Sandspiele , Steiff -

v fiere , Hasen und
jlQW Hasen - Puppen

ab 30 Pfennig
Alleinvertr . der „ Wie Natur “ - Puppe

W . Kurt Heiber , Wilhelmstr . 4
Auf Firma achten !

Speisezimmer
sehr schön .

dunkel Eiche ,
vreisw . zu verk .

Herrngarten -
straße 8 . Part .
Schreibt .. Mab . -
Kleiderschrk . vk .

bill . Eltviller
Straße 6 , 2 lks .

Guterh . 2tür .
Kl . - Sckrank

Waschtisch , weiß .
Metallbett , kom¬
plett u . Kinder¬

bett , Regal ,
llbr . fast neue
H .- Schuhe . Gr .43
vreisw . zu verk .
Adelheidstr . 36 .

3 . Stock .

Zuverläss . Frau
oder Mädchen

für tagsüber in
Geschästsbaush .
gesucht . Meld .
12 bis 4 Übr

Westendstr . 12 .
2 rechts .

IIIUIHIIIIIlllllllllllllllllllllllllll

Halbtag¬
hilfe

über Mittag , m .
Kochkenntmssen ,
für gut . 2 - Pers . -
Haushalt gesucht

Leiiingstr . 9 ,
( Parterre )

Fernspr . 22552 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Weberg . 21 , 2 , g .
m . Z . , 1 -2 Bett .
Möbl . Mansarde
mit elektr . Licht
zu verm . Adolf -
straße 6 , 1 .

Möbl . Zim .
zu v . Eneisenau -
str . 1Ü . Hochp . l .
Z . 15 . 4 . ar . bell ,
sebr schön möbl .
Zim . an berufst .
Herrn zu verm .
Kaiser - Friedr . -

Rina 10 2
Schön möbl . 1 -
oder 2bett . Zim .
zu verm . Kaiser -
Friedr . - Rg . 74 , 3

Tüchtiges
Alleinmädche «
sofort gesucht .
( 3 Personen .)■

Lobn 40 -50 Mk .
Vorzustellen von
Dienstagnachm .

ab Gottfried -
Kinkel - Straße 2

Allem -

mädchen
selbständ . und
zuverl .. perfekt
i . Kochen und
all . Hausarb . ,

für 3 - Pers . -
Hausbalt ges .

Müller .
Schwalbacher

Straße 59 .

Auverl .

Alleinmädchen
auck halbtags .

gesucht . Adr . int
Tagbl .-Bl . Vh

Tücht . Mädcken
sofort gesucht

Frankfurter
Straße 34 .
Gewandt .

Smsmiidlhen
sofort gesucht

Dambachtal 6 .

Vem
'
llse
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tßlanb beute bereits eine Million Menschen , die
Svort huldigen , und die 12 000 Klubs , in denen
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.

Die größte Fiscfysammtung Europas .
Das Sellabrunner Aquarium fertiggestellt . — Weitere 6000

Suche aus Mittel - und Südamerika eingetroffen .

Der neueste Sport : Pfeilewerfen . England , das Land
des Sports , bat der Welt eine sportliche Neuheit beschert .Es ist das Pfeile w e r f e n . eine Unterhaltung , die von

r8u mehr Anhänger findet . Man wirft mit kleinen
Pfellmi nach einer Zielscheibe , eine Tätigkeit , die gar nicht
!o leicht iit , wie he erscheint . Nach den neuesten Aufstellungen
gibt es in England deute bereits eine Million Menschen , die
diesem neuen Sport buldigen , und die 12 000 Klubs , in denen
er betrieben wird , wollen in diesem Sommer die ersten
groben nationalen Meisterschaften im Pfeilwerfen austragen .

-
ind für die Klub - und Bezirksmeisterschaften

4o0 Pokale als Prämien ausgesetzt worden . Übrigens bat
auch der britische Ozeanriese „ Queen Mary "

auf dem
« vortdeck einen eigenen Platz für das Pfeilwerien , dem die
Passagiere mit großer Begeisterung buldigen .

( Schw .
'
AÜgsb . ) ( Schalk

^
) ( Waldh ^f ) ( Schalke

'

Der/iMe Fußballelf gegen Jtortuga
Nur Urban fehlt .

< - Überraschend früh gibt das Fachamt Fußball im DRL .
d/ .e deursche Nationalmannichaft zum zweiten Fuhball -
^ anderkampf gegen Portugal , der , am Sonntag , 24 . April ,in Frankfurt a M durchgefubrt wird , bekannt . Erwartungs -
gematz wurde die derzeit stärkste Mannschaft aufgeboten , in
der von den Stammspielern . lediglich der verletzte Schalker
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® 5 entßält beute die größte Fischsammlung mit
Flscharten in den größten Schaubecken Europas .

Hleteedes «
"

8en $ Zweiter im großen Preis von Pau
50 000 ^ ufdjauer Jeljen Dreyfus in

Schiffsunglück im Kovenbagener Freihafen . Im Kooen -
baaener Freibaien geriet Samstagabend ein Schlevoer in den
Schraubenwirbcl eines Dammers . Der Schleover kenterte
und sank : die zweiköpfige Besatzung sand den Tod in den
Wellen .

Schwerer Zusammenstoß zwischen V -Zua und Laitkraft -
wagen . In den frühen Morgenstunden , des Samstag kam es
an einem Bahnübergang in der Näbe von Aurerre zu
einem folgenschweren Zusammenstoß zwischen dem Schnellzug
Paris — Marseille und einem großen Lastkraftwagen . Der
Wagenlenker wurde auf der Stelle getötet . Sein Beifahrer
erlitt lebensgefährliche Verletzungen . Der Unfall soll aus
ein Versehen des Bahnwärters zurückzuiübrcn sein .

Seetang - Brot in Norwegen . In Norwegen werden
gegenwärtig zwei Brotfabriken errichtet , die ein ganz neues
Nahrungsmittel Herstellen sollen . Es bandelt sich dabei um
die Auswertung eines erst vor kurzem erteilten Patents zur
Entsalzung des Seetangs und zu seiner Verwendung als Roh¬
stoff für die Brotberstellung . Brot mit Zusatz von Seetang
soll ein äußerst gesundheitsförderndes Nahrungsmittel lein ,
weil es viel Vitamine und vor allem viel Jod enthalten
würde . 2n den Fachkreisen des norwegischen Nahrungsmittel¬
gewerbes werden die neuen Pläne eifrig erörtert und es
wird vor allem darauf binaewiesen . daß die ungeheuren
Tangmassen an den ausgedehnten norwegischen Küsten un¬
erschöpfliche Mittel zur Brotberstellung bieten könnten .

Eine rührende Tierfrenndschaft . Ein englischer Professor
besaß ein Landhaus , zu dem er sich so oft zurückzog . wie seine
beruflichen Verpflichtungen es erlaubten . Es war ibm eine
tirteube . sein eigenes Gemüse zu ziehen , und besonders stolz
war er auf seine ausgezeichneten Mohrrüben . Eines Tages
aber mußte er feftstellen , daß sie auf geheimnisvolle Weise
weniger wurden . Hier und da wurden die Reihen dünner .
Sonderbar kam es ihm vor , daß der Räuber niemals ein
großes Lock machte . Höchstens ein Pfund Mohrrüben ver¬
schwand auf einmal . Der Professor bielt aufmerksame Wache
und fand auch bald den Schuldigen heraus . Es war sein
Hund , sein eigener Hund ! Das kam ihm merkwürdig vor .
Am allermerkwürdigsten aber war das Verhalten des Hundes .
Er zog drei oder vier Mobrrüben aus der Erde , ohne einen
Versuch zu machen , sie aufzufressen . Dagegen nahm er eine

m sein Maul und lief damit fort , gefolgt von seinem Herrn .Der Sund . lief geradewegs zu dem Pferdestall . Er bielt
Hreunbschatt mit dem alten Pferd , das dort stand Oft
rieben die beiden Tiere ihre Nasen kameradschaftlich an -
emander . Und der Hund batte gesehen , wie sein Herr Mobr -
ruben ausrm und Ne keinem Freunde brachte . Das war die
Losung des Rätsels 2m Stall richtete der Hund sich auf seine
Hinterbeine auf und reichte sein Geschenk dem Pferde wobei
er vollerH .reube mit dem Schwanz wedelte , als sein Freund
die Mohrrübe ergriff Es ist klar , daß der Professor den
Hund weiterhin als Mobrrubenräuber gewähren ließ .Zum erstenmal tn der Geschichte der Aguarien werden ,

getreu der Leitidee des Sellabrunner Tiervarkes . die Fische
na ® geographischen Zusammenstellungen gezeigt . Zu den
0000 fischen , die das Aquarium bis vor kurzem besaß , wurde
letzt durch einen reichhaltigen und wohlvorbereiteten Fisch -
transvort des Vorsitzenden des Aufsichtsrates , H u m a r , der
Mischbestand um weitere 6000 Fische auf 15 000 erhöht .

Präsident Humor der nun von einer zweimonatigen
Reise nach Brasilien , Mlttelamerika , Westindien und Florida
zuruckgekehrt ist . hat aus den warmen Meeren , aus den
Hlussen und veen unter trovischer Sonne einen reichen Fisch -
transvort mit nach München gebracht . Unter den Meer - wie
auch Süßwasserfischen , die in 30 großen 25 - Liter - Kannen nach
München reisten , befinden sich Arten , die bisher noch nie nach
Europa gelangt und der Wissenschaft zum Teil noch unbekannt
sind . Staunend steht man vor diesen bizarren und phantasti¬
schen normen . Es gibt zurzeit kein anderes Aquarium , das
eine derartige Fülle der herrlichsten , alle Naturfreunde be -
geisternben Fischarten enthält .

Mit dem jetzt vollendeten Aquarium hat die Hauvtstadt
der Bewegung eine neue , ihrer würdige Anlage erhalten .
Damit sind jedoch die Zukunftsvläne Hellabrunns nicht er¬
schöpft . Die Wasserverhältnisse gestatten es . die jetzt vor¬
handenen Einrichtungen allmählich noch wesentlich zu ver¬
größern und auszubauen .

'
Betliner Beit » Turnier ,

Amazonen - Springen .
Beim Berliner Reitturniek gab es am Samstagabend

als Sauptereignis ein Amazonen - 2agdsvringen um das
.. goldene Armband "

. Die Veranstaltung , der die Übertragung
aN ^ ubrerrede vorausgegangen war , zog sich bis weit nach
Mitternacht bin Nahezu die Hälfte aller Teilnehmerinnen
kam fehlerfrei über die Bahn , so daß die Zeit entscheiden
mußte . Frau Hartmann auf „ Flick " siegte in 42,2 Sek
vor <yiau <yianfe auf „ Neckar " und Frau Cammineci auf
„ Gletscher . die in der Zeit nur um eine Sekunde getrennt
waren .

Von der OlympiavorbereitungsvrLfung wurde die Kl . 8
entschieden . Der ichone Hannoveraner „ Hammer " unter
G . v . Badewitz erhielt die goldene Schleife vor den beiden
der ostoreußischen Scholle entstammenden „ Nonne " und
„ Bojar . Ein hübsches Bild Boten die beiden Abteilungen
der Eignungsprüfung , die mit einer sehr zügig gerittenen
- saab verbuken waren . „ Lachteufel " ( v . Beerenberg - Eoßler )
unb „ Oneniive " ( Rittmeister Niemack ) waren bie Sieger .

z Jakob
( Jahn Regensburg )

. 3anes Münzenberg
( Fortuna Dusselbort ) ( Alemannia Aachen )
Kuvfer Eolbbrunner Kitzinger

( <1K . 05 Schweini ) ( Bayern München ) ( FK . 05 Schweim .)
, Lehner , , Eellesch Srntins Szepan Fath

------- --------- — ..... ( Schalke ) ( Wormatia )

. Der 30 . Marz , bilbete einen Markstein in der Geschick
des Münchener Tierparks . Mit diesem Tage ist das Sella¬
brunner Aquarmm in seiner jetzigen Gestalt und Besetzung
vollendet .

"

fjantttall .

SÄ . Waldstrabe — TB . 1846 Kastel 8 : 2 ( 4 :0 ) .
Einen unerwarteten Verlaus nahm das Freundschaits -

Ipiel . das hier am Samstag zwischen dem Vierten der Wies¬
badener Kreisklasse und dem Vierten unserer Bezirksststaffel
ausgetragen wurde . Überrascht schon der Sieg der Wald -
straßer an sich , so setzt erst recht in Erstaunen die Höhe , in der
er errungen wurde . Wohl hatten die Kasieler einige Ersatz¬
leute dabei . aber auch die Einheimischen mußten im Sturm
auf Heeger und Neman verzichten . Wenn sie trotzdem beim
Wechsel , bereits mit 4 :0 vorne lagen und ihren Vorsprung
später sogar bis auf 7 :0 ausdehnen konnte , ehe der Gegner
zum Zuge kam . beweist das , daß sie bis auf wenige Augen¬
blicke im letzten Abschnitt Herr bei Lage waren . Der Halb¬
rechte . Gäng schoß viermal ein , der Linksaußen Meier zwei¬
mal ie einmal waren der Mittelstürmer Sänelt und der
Rechtsaußen Otto erfolgreich .

Reu « «* all von ^ unflrngen . Die Bevölkerung der
Republik S a n S a lvador ist in Aufregung über die Nach¬
richt . dag in diesem Lande sich ein neuer Fall von Fiinf -
l ' ngmi ereignet hat , mit dem Unterschied gegen Kanada , daß
es Nch diesmal um fünf Knaben handelt . Schon sind im Flug¬
zeug Zeitungsberichterstatter , Ärzte , Forscher und Kino -
overateure aus den benachbarten Vereinigten Staaten berbei -
flwut , um das Wunder zu bearbeiten . Das ungewöhn¬
liche Ereignis bat sich in Euyuava oder Sant ' Antonio del
Monte , im Bezirk Sonsonate . in einem kleinen Dorf im
Innern , begeben , und die Mutter , die jetzt Weltberühmtheit
erlangen soll , ist die Bäuerin Mercedes Escobar Andino .
Sie ist die gesunde und kräftige Frau eines Bauern , die
ihrem Manne bei der Feldarbeit tüchtig geholfen hat . Ihr
Zunand gab den Ärzten schon vor der Geburt Anlaß zur
sorge , die vermuteten , daß Zwillinge zur Welt kommen
wurden . Die Geburt war lehr schwer und machte wieder¬
holten Eingriff der Ärzte und Belebung der Herztätigkeit
notwendig . Alle fünf Kinder scheinen aber durchaus gesund
und völlig normal zu sein .

„ Fort mit der Vielweiberei !" Eine Massendemonstration
von Hindu -Frauen , die in N a h a n in bet britifch - ikischen
Provinz Punjab bie Hochzeit eines reichen Kaufmanns , der
bereits zwei Frauen besitzt , verhinderte , erregte in ganz
Indien Aussehen . Die Polygamie ist bei den mohamme -
danischen Völkern schon lange im Schwinden , in der Türkei
ist sie sogar burch ein Staatsgesetz abgeschasft worden . Nun
ist auch in Indien eine mach wolle Frauenbewegung im Ent¬
stehen , die sich gegen die Vielweiberei auslehnt . Wer hätte
an so eine Möglichkeit noch vor wenigen Jahren gedacht , da
die tiabitionellen Witwenverbrennungen nur durch die
strengen Maßnahmen der britischen Verwaltungsbehörden
unterdrückt werden konnten .

„ Geh fort “ mit 5000 Pfund . Der Sultan von Johore ,der loeben durch die Scheidung von leinet europäischen Frau ,der ehemaligen Mrs . Wilson , der Witwe eines Glasgower
Arztes , von sich reden machte , ist im Begriff , eine längere
mene nach England unb ben Vereinigten Staaten anzutreten .
Er ist bereits nach Ceylon abgereiit unb will im Juli in
Lonbon sein . Die Scheidung erfolgte nach dem höchst ein -
iachen malayischen Recht , nach dem der Ehemann nur oier -
mal das Wort „ Talak "

. Geh iort , auszusprechen braucht , um
die Ebe zu loien . Doch erklärte der Sultan , daß er die
Sultanin mit „ außerordentlicher Großmut "

behandelt hätte ,indem et ihr eine jährliche Rente von 5000 Pfunb aussetzte
und ihr erlaubte , ihren ganzen vetsönlichen Schmuck zu bc -
balten . der aus 44 000 Pfund geschätzt wird . Nach malayischer
Sitte lind Schmuck und Haushaltungsgegenstände Eigentum
der geschiedenen Frau .

Kunftflug ohne Piloten
3m Bezirk Karolinenthal in der Tschechoslowakei

kam es dieser Tage zu einem ebenso eigenartigen wie unge -
wohnlichen Flugzeugunfall . Kurz vor 9 Uhr früh erschien
über llnterpotschernitz ein Jagdflugzeug , bas . wie sich später
hergusstellte , von bem Gefreiten Sara bes vierten Flieger -
regunents gesteuert würbe . In einer Höhe von etwa 1000
Meter begann Sara bie tollsten Kunststücke mit seinem
Hlugzeug auszuführen . Besonbers bie jähen Loopings liefen
bet ben Beobachtern unten auf ber Erbe große Bewunberung
hervor . Wahrenb eines solchen Loopings , als bas Flugzeug
etne 3eitlang auf bem Rücken lag . rissen bte Gurte , mit denen
der Pilot an den Sitz festgeschnallt war . Sara fiel aus bem
Hlugzeug unb lauste etwa 800 Meter in bte Tiefe Als bie
Zuschauer bieses atembeiaubenben Ereignisses den Piloten
iwon verloren gaben , entfaltete sich in einer Höhe von etwa
200 Meter über dem Erdboden , also schon tm letzten Augen¬
blick , ber Hallschirm , unb Sara mürbe durch ben Wind von
dem Hlugzeug abgetrieben . Dieses raste inzwischen ohne
Huhrer und immer noch mit den Rädern nach oben weiter .Uber vostawltz verlor es einen Sitz , über llnterpotschernitz
den zweiten über Jahonitz änderte es die Richtung , drehte
sich auf bte Seite unb begann nun in rasenbern Ternvo hinab -
^utrubeln . Kurz vor bem Aufprall riß es bie Drähte einer
elektrtlchen Leitung burch : bann schlug es auf einer Wiese
out , bohrte sich mit ber Nase in bie Erde unb mürbe voll¬
kommen zertrümmert . Währenb bes Sturzes hatte sich bie
Benzlnzufuhr von selbst abgestellt unb ber Motor hatte zu
lauten aufgebört , so baß cs zu keiner Explosion kam . An bem
Unrallsort strömten viele Menschen zusammen , bie ben
Dramatiken Sturz bes Piloten nickt gesehen hatten , unb
begannen nun bie Trümmer nach bem Flugzeugführer zu
burcksucken . Dieser war aber inzwischen auf bem Friedhof
von llnterpotschernitz glücklich gelandet .

Die Enkelinnen Rasputins . In Ellis Island , der .. Vor¬
halle " der Vereinigten Staaten , wo bie Einwanberungs -
behorben mit unerbittlicher Strenge über bie Zulassung von
Reisenben nach ben USA . entscheiben , itnb zwei junge
ärmlich getleibete Mäbchen eingetroffen , deren Name auf -
horchen läßt . Es handelt sich um die 16jährige Maria
S o l o v i e f f - R a s v u t i n und ihre Schwester , die 17jährige
Tatjana SolooiefT -Rasputin . zwei Enkelinnen des tn
die Geschichte eingegangenen russischen Wunderrnönckes unb
Abenteurers Erigorij Jefimowitsch Rasputin . Sein ganz unb
gar nicht enthaltsames Leben hat es mit sich gebracht , baß
Rasputin mieberhoU Vaterireuben erlebte . Heute lebt nur
noch eine Tochter bes Wunbermönches . nämlich Maria
Rasputin , bie sich mit einem inzwischen verstorbenen russischen
Kaufmann namens Bones Solovieff verheiratete . Der Ehe
entsprossen bie betben Töchter Maria unb Tatjana , bie somit
Enkelinnen Raivutins finb . Freunde der gänzlich verarmten
Familie erwirkten . , daß,die beiden heimatlosen Mädchen
kostenlos in einem iranzostschen Kloster erzogen wurden : bie
Mutter , bte sich gezwungenZah . nach einer Existenz Umschau
Zu halten , tritt seit einem Jahr im Zirkus Samum in
ben JBeretntgten Staaten auf . wo Le auf Erunb ihrer Her¬
kumt eine Nummer ber „ größten Schau ber Welt "

barstellt .
Nun da die beiden Enkelinnen des Wunbermönches ihre
Schulzeit beenbet haben , tritt auch an sie bie Frage einer Be¬
schäftigung heran . Der Mutter gelang es . für bie Mäbchen
Stellungen tn zwei ber größten New Porter Nachtlokalen zu
Tinben . bereu Besitzer sich von bem Namen „ Rasputin "
einigen Erfolg versprachen . Mit mühsam zusammengekratzten
Ersparnissen traten Maria unb Tatjana die Überfahrt in
dte Neue Welt an und trafen völlig mittellos in Ellis
Island ein . iDas war Grund genug , daß bie Einwanderungs -
Behörden ihre Zulassung auf amerikanischem Boden ver¬
weigerten .

_ Dorado der Verbrecher . Der Leiter der Vundesvolizei
Edgar Hoover hat eine schreckenerregenbe Statistik veröffent¬
licht über bas Verbrechertum tn ben Vereinigten Staaten .
Obwohl bie Washingtoner Detektivstelle bebeutenbe Matz -
nuhniert aegen bie Banben ergriffen hat , ist bie Kurve ber
Verbrechen auch im letzten Jahr roieber gestiegen , unb zwar
um 6 v . H . So kann man ausrechnen , baß alle 22 Selunben
ein größeres Verbrechen begangen wird . In USA . geschahen
tm Jahre 1937 nach bietet Statistik 7859 Morbe . Daneben
mürben 5705 Totichläge . . 8518 Vergewaltigungen . 59 786
Raububerfalle , 45 478 tätliche Angrme , 292 870 Einbrüche .
780 031 Diebstähle unb 215 569 Autobiebstähle verzeichnet .
Noch erichütternber wirb biete Statistik , wenn man das Dtirck -
knittsalter der Verbrecher erfährt , bas zwischen 19 unb
22 Iahten liegt .

Das erste Formelrennen des Jahres .

s,er Zn dem kleinen südfranzösischen Badeort P O u am Fußeder Pyrenäen standen bte n e u e n Rennwagen im Großen
Prets von Pau zum erstenmal im Kamps . Die sehr
M -?n ^ ,Enrvenreke Runbsttecke lag ben schnellen beutschen

Außerdem war sse unseren Fahrern noch
nißm ^ s9 ^ ^nnoch klug sich der einzige teil -
Uhmenbe Mercedes - Benz ganz Msgezeichnet . Fast bie

^ . ^ /ilometer langen Rennens führte Eurova -
)^/^ ker Ruboli Cat acciola . bann iibergab er bas Steuer
Snrtn hr «rÄef2 a V ' ^ mci Aufenthalte an den-» ojen brachten ben Hranzosen Drevius auf Delahave^ reylus ktegte inneuetRekorbzeit
knovv zwei Minuten nach ihm fuhr ber silbergraue Mer¬cedes - Benz als Zweiter durchs Ziel . Die übrigen Teilneh -

„lagen um fünf bis siebzehn Runden weit abgetolagen2 ) te jü ) 000 Zuichauer waren voll Anerkennung über bie aus¬gezeichnete Leistung bes beutschen Wagens .

Rur acht Wagen kämpften .
lag über bem sübfranzösischen Klein -

itabtfflen . als bte Wagen an ben Start geschoben würben ,-ms Held beftanb nur aus acht Teilnehmern , vorneweg
5 ° r ° eciola auf bem neuen 3 - Liter - Mercebes - Benz mit Kom -
? ^ kkor unb Dreyfus auf bem 4,50 Liter kompressorlosen Dela -

i
^ omotti auf ' bem zweiten Delahaye , bieöret 1 .? - £ 11ci »3JI aj er a t i mit Ralph . Negro unb Lanza , sowiebie beiden , französischen Privatiahrer Matra und Tren -

kdant auf Bugallt . Lang fehlte : ein Defekt im Ölumlauf
auÄff « fe5 ^ ^ des - Benz zwang ihn zum Fernbleiben .Auch Alfa Romeo war nicht vertreten , nachdem Nuvolaris

w « unb an Dr . Sarinas Gefährt der-Bant leckte . Dte neuen Talbot waren wegen bes Streiks in
Parts nicht zur Stelle . Auch ber Vorjahrssieger Wimilletonnte mit dem neuen Bugatti nicht antreten .

Earacciolq schnellster Starter .
die 2 769 Kilometer lange Rund -

loo -Runben - Kamvf durch die
^

ar
btadt Mit eigentlich nur einer Geraden aus -

nahnTen . Am schnellsten kam Rudolf Caracciola weg der
auch bis zur ftebenten Runde die Spitze hielt . Ihn wechselte^ bremus ab . In bet 15 . Runbe legte „ Cairatsch " einen

m-
lken Zwischenspurt ein unb schuf mit einer Zeit von1 .47 JJinuiten und einem Stundenmittel von 93,182 Kilo -m « ei ’ au * etneit neuen Rundentekord , den seit 1935 Nuvolari

■? OnJeS mir l :ü2 ( 89,230 Stundenkilometer ) hielt .
rT^ reLfterfo6ler ka (s Kleber tn Front ! Zwischen ihm unbbem Delahaye von Dreyms entspann sich ein erbitterter

^ Sj^ enfamDf bis zur Hälfte bes Rennens . Die übrigen Teil -
nebmer vermochten ichon lange bem scharfen Tempo nicht
« Tn SU folgen unb zogen ihre Kreise mit beträchtlichem
A1 ! ? Üonb . -Bis zu zehn Runden betrug der Vorsprung der
Leiden Spitzenreiter Der zweite Delahaye mit Comotti am

konnte den dritten Platz behaupten , aber auch er fiel
gegenüber der Spitzengruppe immer weiter zurück .

Lang greift ein .
521 Runde fuhr Caracciola zum Tanken vor und

bann Hermann Lang das Steuer seines Wagens .
AMjäroiken roaren 1 % Minuten verstrichen , die dem dichtauf
Ä §En Dreyms , die Führung , einbrachten . Als dann
mrmann Lang etmge Runden spater nochmals an die Boxen

ta em gehler an der Schaltung behoben werden
mußte konnte Dreyfus bett Vorsprung soweit ausbebnen , baß

Met Minuten Vorsprung Das Rennen gewinnen
to ? ? ke - Langs ganze Kunst reichte nicht mehr aus , um bem
Tubrenbcn «iranzosen nahe zu kommen : immerhin überfuhr
Lang — als einziger ,mit bem Sieger in einer Runbe liegenb— nut bem silberweißen Mercedes - Benz bas Ziel als ehren -
UUer Zweiter . Richt weniger als fünf Runden hatte ber
3tahener Comoiti als Dritter verloren . Die 50 000 Zu -
schauer bereiteten den beiden Ersten einen stürmischen
Empfang , -obre Freude war natürlich dovvelt stark , da es
ja entern Landsmann gelungen war , das erste Formelrennen
des wahres zu gewinnen .

Der neue Mercedes - Benz hat sich , das darf man ohne
Übertreibung sagen , prachtvoll geschlagen . Wir sind in den
letzten wahren etwas verwöhnt worden und das Ausbleiben
eines großen Steges mag vielleicht manchem eine Entiäu -
Ichung sein . Aber bte ist es Setleibe nicht . Wir wissen , baß
unsere Wagen vor vier Jahren , als sie zum ersten Male nach
langer Pause uueber in . bas automobilsportliche Geschehen
etngrttjen . auch nicht gleich „ vollkommen " waren unb erst
» ach einer gewissen Anlaufzeit zu jener technischen Exaktheit
tarnen , die späterhin Jahre bmburch ihr markantestes Merk -
mal war . Ein beutscher Wagen stanb gegen sieben Gegner
unb ber zweite Platz von Pau kann nur geeignet sein , uns
L.ol .ler Zuversicht den neuen Ereignissen ( Großer Preis von
Tripolis am 15 . Mai !) zuzuweken .

Offizielles Ergebnis .
Das offizielle Ergebnis bes Großen Autovreises von

Pau lautet : 1 Dreyfus auf Delahaye 3 :08 :59 Stb . =
87,9 Stundenkilometer : 2 . Caracciola / Lang auf
Mercedes - Benz 3 : 10 :50 ; 6 Runden zurück : 3 . Cotnokki ( Dela -
hatje ) : 13 Rd zurück : 4 Ralph ( Maserati ) : 17 Rd . zurück :
ai .? rcSrt9norx - kBugaitt ) . Acht Wagen gestartet , fünf am
Ml . Ausgeschieden . : Negro und Lanza ( beide auf Maserati )
iowte Matra ( Bugatti ) .

Seite 12 . Nr . 85 .
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Hermann Göring — fünf Jahre
Ministerpräsident .

Zum 11 . April 1938 .

Hermann Göring ist eine der ganz wenigen Persön¬
lichkeiten , bei denen schon ein fünfjähriges Dienst -
jubiläum ein ungeheures Mag an Arbeit und
Leistung umschließt . Das Werk , das er in nur fünf Jahren
als Ministerpräsident vollbrachte , könnte selbst als abge¬
schlossenes Lebenswerk eines Mannes nicht geringeren Ruhm
beanspruchen . In Hermann Göring sieht das ganze deutsche
Volk den Mann der Tat , der alles mit ruhiger und fester
Hand anpackt und zum Gelingen führt , den Mann , für den
keine Aufgabe unlösbar ist . Es ist die größte Auszeichnung
und Anerkennung für Hermann Göring , daß ihm der Führer
stets die verantwortungsvollsten Arbeiten beim großen Auf¬
bauwerk des neuen Deutschlands übertragen hat .

Das ist das fünfjährige Werk Hermann Görings :
Preußen ist nationalsozialistisch geworden ..
Preußen hat unter ihm seine Mission als Wegbereiter für
das Reich erfüllt . Von Ministerpräsident Göring selbst
stammen die Worte , die in knappster Form seine Haltung und
sein Wirken umreißen : „ Jetzt tritt das neue Reich , das Dritte
Reich , nicht mehr das Reich der Preußen , Bayern , Württem¬
berger , sondern das neue Reich der Deutschen an die Stelle
des alten . Diesem Reiche alles zu geben , was es zu geben
hat , ist preußische Mission . Damit erfüllt Preußen seine
letzte Aufgabe ." Diese Worte kennzeichnen das ganze Handeln
Hermann Görings als preußischer Ministerpräsident . Nichts
stand ihm höher als der Aufbau des deutschen Ein¬
heitsstaates . Als Ministerpräsident hat er die Neubil¬
dung und Umformung der Schutzpolizei durchgeführt und in
der Gcheimen Staatspolizei ein zuverlässiges und schlagkräf¬
tiges Instrument gegen den Staatsfeind geschaffen .

j
■

ir
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Der Führer nahm die Treuebotschasten der deutschen Gaue entgegen .

Meld ^ abrern
' RA *6 Korpsführer Hühnlein an der Spitze der NSKK .- Stafetten von 3000

wleioesahrern die im Lause des Vormittags in Wien eintrafen , vor dem Rathaus die NSKK - Treuefabrer dem

a ^ ^
de/sänden Ä N - KK

die
. Treuebotschasten der 31 deutschen Gaue . Der Führer nimmt die Treuebotschaftenaus den Händen der NvKK .- Manner entgegen . ( Weltbild - Wagenborg - M .)

Der gleiche Hermann Göring hat aber in demselben Zeit¬
kauf eine andere große Aufgabe vollbracht . Ihm verdanken
wir die mächtige deutsche Luftwaffe , die er aus dem Nichts
schuf und zur stärksten Waffe unseres Volkes entwickelte . Eine
kühne Tat , die es unserem Führer ermöglichte , im März
1935 die deutsche Wehrfreiheit zu verkünden .

Der Reichsforstmeister und Reichsjägermeister Hermann
Göring war es , dem Deutschland seine in der ganzen Welt
einzigartige Reform des gesamten deutschen Forst -
wesens verdankt . Er ist der große Forst - und Hegemeister ,
der die Sünden einer vergangenen Zeit auf diesem für unser
Land so bedeutendem Gebiet wieder durch entschlosienes Zu¬
packen gutzumachen sucht .

Als der Führer das gewaltige Werk des Vierjahres¬
planes proklamierte , unterlag cs keinem Zweifel , daß nur
ein Mann mit seiner Durchführung beauftragt werden konnte ,
Ein Mann , der den starken Willen besaß , diese kühne Auf¬
gabe zu vollenden und das ganze Volk für diese unermeßliche
Energieleistung , zu gewinnen . Hermann Göring war es daher ,
dem dieser große Auftrag des Führers zuteil

'
wurde und der

ohne Zögern sofort an die Arbeit ging . Ihm gelang es , auch
den letzten Volksgenossen für diese nationale Großtat einzu¬
setzen . , Es gibt wohl niemanden in Deutschland und auch
kaum jemanden in der Welt , der heute noch daran zweifelt ,
daß Hermann Göring auch diese beispiellose Leistung schaffen
wird . Die ganze Welt horchte auf , als er als Beauftragter
für den Vierjahresplan vor wenigen Tagen das großartige
Ausbauprogramm für Österreich verkündete .

So steht Ministerpräsident Göring als engster Mitarbeiter
unseres Führers in vorderster Front des natio¬
nalsozialistischen Aufbaus . Die ganze Nation er¬
füllte , es mit Freude und Stolz , als der Führer seinen ge¬
treuesten Paladin am 4 . Februar 1938 zum Eeneralfeld -
marschall ernannte . Die Tatsache , daß ihn der Führer in den
welthistorischen Tagen der Befreiung Österreichs mit seiner
Vertretung in Berlin beauftragte , ist eine weitere höchst be¬
deutungsvolle Würdigung der großen Persönlichkeit Hermann
Görings . Zu seinem fünfjährigen Dienstjubiläum als Mini¬
sterpräsident beglückwünscht das ganze deutsche Volk nicht nur

Hermann Göring , sondern vor allem auch sich selbst , daß es
einen Mann aus höchsten Posten besitzen darf , der durch seine
Tatkraft und Energie dem ganzen Volk ein leuchtendes
Bei spiel ist .

Telegramm des Führers zum Ehrentag des

Ministerpräsidenten .

a , J6 ! 11*" ' April . ( Funkmeldung .) Der Führer und
Reichskanzler hat dem Ministerpräsidenten Generalfeld -
marichall Eonng nachstehendes Telegramm gesandt :

Blich nact ) draußen .

Japanische Kugeln aus chinesischem Alteisen . Welche
AollL rn einem modernen Krieg das A l t e i s e n spielt , zeigt
oie Sorgfalt , mit der die in das Innere Chinas vordringen¬den lavamschen Truppen systematisch allenthalben das Alt¬
metall sammeln . Alteisen aus dem Abfallhaufen in China

in Em von Kugeln von . den Japanern den Chinesen
„ zuruckgeschossen . Unter den Baionetten lavanischcr Soldaten
ammeln die chinesischen Kulis , ganze Schiffsladungen von

den Weg in die rnvanischen Rüstungs -
sabriken antritt . Die Trümmer von Fabriken , Läden und
H ° u ern nn Gebiete des e ^ berten Schanghai sind die er -
glebigsten Quellen für diese Materialien . Besonders in den
Distrikten Songiew und Bangtse -Zepoo . wo sich die inter¬
nationalen Niederlassungen befanden , ist die Ausbeute sehr

K .
r d.?e bedeutendsten chinesischen Fabriken , von

etwa 900 völlig zerstört und über 1000 beschädigt
wurden Ihr verwüsteter Maschinenpark , der einen Wert
von über 50 Millionen amerikanischer Dollar darstellte ,lrefert alles , was man will Die Japaner machen saubere
Arbeit : Keine Spur von Altmetall ist mehr zu sehen , alles
was nach Kupfer , Blei , Zink oder Gtien aussiebt , wandert
in die lapani chen Schmelzöfen , selbst Küchentöpfe und
sonstiger metallischer Hausrat .

. ^ Kostwieliges Salutschienen . Der Kongreß der amerika¬
nischen Bundesregierung bat so seine Sorgen . Wie aus
Washington gemeldet wird , beschäftigte er sich in seiner
iungsten Sitzung damit , daß das Salutschietzen der USA -

■

s

t «
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Der Tag des Eroßdeutschen Reiches .

^ rld links : Der Führer während seiner großen Rede in der Nordweft - Bahnhoss - Halle in W i e n am Vorabend
bes Wahltages . — Bild rechts : Die Feier des Tages des Eroßdeutschen Reiches in der Reichshaupt ft adt Blick
vom Berliner Dom auf die gewaltige Kundgebung im Lustgarten . ( Scherl -Wagenborg - M )

» Lieber Generalfeldmarschall Göring !
Am heutigen Tage , an dem Sie vor fünf Jahren das

Amt des preußischen Mimsterpräsidenteu übernommen
haben , gedenke ich in herzlicher Dankbarkeit Ihrer treuen
Mitarbeit am Aufbau Deutschlands . Was Sie in diesen
fünf Jahren für die Erstarkung Deutschlands geleistet
haben , gehört der Geschichte an . Daß Ihre treue Hilft
mir noch lange Jahre zur Seite stehe , ist mein aufrich
tiger Wunsch !

In alter Freundschaft Ihr
( gez . ) Adolf Hitler .«

Armee . iahchck 124 500 Dollar kostet . Dabei batte der
Kona .re » . wie General W . H . Tsckaovat . der Cbef des
I » »» A? ?-wcsei .!s . zpqast nur einen jährlichen Betrag von
28 000 Dollar iur Scftutickunc bewilligt . Es kam zu beftigen
Debatten , in deren Verlauf man den Militärbehörden Vor -
wutte mackste . daß sie die Salutbewilliguna weit überschritten
hatten und das Geld der amerikanischen Staatsbürger sinnlos
in die Luit verpulverten . General Tschavvat verteidigte sick
damit . , dan das Salutlckießen nickt eine „ sinnlose Knallerei "
•et . wie mehrere Kongreßmitglieder es bezeichnet hätten ,

.Eebot der nationalen und internationalen Hös -
ftckkeit . Bei . dem lebbaiten Verkehr , den die USA . mit
Staatsoberhäuptern Generalstabsoffizieren und Vertretern
anderer Nationen pflegten , sei es selbst bei äußerster Spar¬
samkeit nickt moalick . mit weniger als 100 000 Dollar für
lahrlickes Salutsckießcn auszukommen .

Das Bier .des Königs . Zweitausend Mark für eine Flasckc
Bier — das ist wobl ein Preis , der in der Geschichte des
Braugewerbes einzigartig dastebt . Er wurde in diesen Tagen
in London erzielt , als ein großes britiickes Auktionsbaus
vier mmdten Bier zur Versteigerung brackte . das im Jabre
1902 von dem verstorbenen König Eduard VII . . dem Groß¬
vater des derzeitigen englischen Regenten , selbst gebraut
worden ilt . König Eduard VII . . der sich besonders für das
britische . Braugewerbe interessierte , batte anläßlich des Be¬
suches einer Brauerei eigenhändig ein Quantum Bier ber -
acstellt . üas .in hundert Flascken abaefüllt wurde . Dieses
„ königliche Vier wurde zur Erinnerung an die Begleitung
des Monarchen verteilt . Als unlängst in London der Oliäbrige
ehemalige Wemarotzbändler Äubrey Woodwell starb , itedte
es nch heraus , daß der alte Herr das Bier des Königs nicht
getrunken , sondern bis an iefn Lebensende aufbewabrt batte .
Nun wurden die vier Flaschen mit dem Gerstensaft öffentlich
versteigert und erzielten zusammen einen Betrag von
achttausend Mark .

Der Wanderer zwischen den Welten . Ein seltsames
Schicksal bat einen namenlosen Menschen zu einem ewigen
v erer zwftcken den Welten gemacht , der ruhelos aus
den Meeren bin und her fährt und nirgendwo aus dem Erd¬
ball eine Küste , betreten darf . Vor zwei Jahren griff man
M dem britischen Handelsdamvfer „ Salamaua " einen
blinden Passagier auf , der taubstumm war . Der Mann hatte
keinerlei Papiere bei fick , aus denen man feine Identität
hatte ersehen können , er schien weder seinen Namen nock ietne
Herkunft zu kennen , und war nicht zu bewegen , mit Hilfe
der , Zeichensprache seine Lebensgesckichte zu erzählen . Man
versuchte den unliebsamen Gast , der im übrigen ein recht
mebrertiger Mensch war . und sich zu ieber Arbeit anstellig
zeigte , fo schnell wie möglich wieder loszuwerben Aber
niemand wollte den taubstummen Mann , den die Besatzung
der „ oalamaua " Leo getauft hatte , aufnehmen . Richt weniger
als 35 verschiedene Staaten verweigerten ihm die Äuinabme ,
und so batte schließlich die Schiffsleitung mit dem Heimat¬
losen Erbarmen und stellte ibn als Eeschirrwäscher an . Seit
zwei Jahren übt Leo zur vollsten Zufriedenbeit seiner Vor¬
gesetzten diese Tätigkeit aus , und man hat die Hoffnung auf -
gegeben , daß man ihn jemals wieder irgendwo an Land setzen
kann Mit trauriger Miene bleibt er an Bord zurück , wenn
sich die Besatzung der „ Salamaua “ auf Landurlaub begibt ,
für ihn öffnet sich keine Küste — er bleibt der ewige See¬
fahrer und Wanderer zwischen den Welten .

Das Lied von der Laus . Daß die Lieder der iapaniscken
Soldaten nickt nur heroische Themen zum Inhalt haben ,
beweist ein „ Schnaderhüvfel “

, das sich unter Nippons
Truppen von Tag zu Tag grötzerere Popularität erfreut und
zur Hebung der Stimmung in den Lagern im Cbor gesungen
wird , -jn Treter Übersetzung lautet dieses Liedchen folgender¬
maßen :

„ Wepn ich beim Lagerfeuer sitze .
Dann denke ich an dich .
Ich weiß , daß du auch an mich denkst .
Du meldest täglich dich .
Das Land ringsum ist wüst und dünn .
Man sieht kein einz

'
ges Saus .

Doch du wirst täglich fetter , du
Vom Glück bedachte Laus ! "
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ABENTEUER im Urwald von Venezuela

ErsterTeil .
Der Aufbruch .

Josefina die Fensterläden
itet grelles Licht : weiß -

1

auf den Samsta !

Wirtschafisieil

erl

Gesteigerten Nachfrage entsprechen zu
Motorisierungsgedanke wahrhaft segens -

                   P .

Von den heutigen Börsen .

ergeben .
roch in violette Dämmerung gehüllt ,
fahler Schein wie ein , gigantischer

Das Vergland war noi

1933 wurden in Deutschland 9,66 Mill . To . Eisen erzeugt
1937 waren es 20,207 Mill . To . In unserem Eau wurde im £ i

[enst, in
icn

Markäbeobachter

Mittelversorgung befriedigt im ge -
Rur Kleie und Biertreber fehlen , während

- lzahlt . Die Reichsaltbesitzanleihe war mit 132,80
wesentlich gebessert . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 12,i
Dollar 2,494 , Franken 7,66 % .

( Copyright by Ludwig Wollbrandt , Berlin W 30 ,
Berchtesgadener Straße 2 .)

Die Futtermittclversor
gebenen Rahmen . V

1937 waren es 20,207 Mill . To . Sn unserem Eau wurde im Lahn -
Dill -Eebiet 1937 fast viermal so viel Eisen und Stahl erzeugt
wie 1932 .

können . So hat sich der
reich ausge .' nrkt .

Das Erholungswerk des Deutschen Volkes

rechnet auf Deine Mitarbeit

Jeder der dazu In der Lage ist , stellt einen Freiplatz für

die Hitler - Freiplatz -Spende und Kinderlandverschickung
zur Verfügung .

Von Freiherr von T a u t p h o e u s

Es ist jetzt Mittag . Sier im Zimmer ist es schön dämmrig
und die Sttze ist erträglich , weil Josefina die Fensterläden
geschlossen hat , aber draußen flutet grelles Licht : wein -
goldene Strahlen dringen durch die Ritzen der Läden ein
und liegen schräg , durchsichtigen Balken gleich , im Halb¬
dunkel des großen hell getünchten Raumes . Ich kann dies
durch den hauchfeinen Schleier des Moskitonetzes beobachten ,
und rch höre das Sirren der Moskitos und das Trillern der
Grillen in den Büschen vor dem Haus . Und dazu höre ich
das Tavven vieler Schritte , eine weiches Sappen wie von
Tterpfoten : es kommt von der Plaza herein und strebt bei¬
nahe ununterbrochen zum Amtsraum des Älkaden . Bisweilen
brummt einer der Ankommenden ein Wort , ein anderer
hustet , und wieder einer räuspert sich . . .

Ich kenne diese Geräusche so genau : sie wiederholen sich
m ganz ähnlicher Weise jeden Mittwoch und Samstag : ja
tch kann sogar schon die scheuen Schritte der Bittsteller von
dem festen Auftreten derjenigen unterscheiden , die zur Obrig¬
keit kommen , um ihr Recht zu fordern . Dabei habe ich keinen
dieser Besucher jemals gesehen , denn seit ich hier in der
Alcaldia zu East bin , habe ich weder das Zimmer noch mein
Lager verlassen — zu kornisch , nicht ? — , und überhaupt
werde ich so bald nicht aufstehen und herumlaufen können ,
und vor lauter Wut und Langeweile versuche ich jetzt , die
ganze Geschichte aufzuschreiben . Josefina bat mir gestern
abend Pavier , Tinte und Feder gebracht , und seitdem habe
ich hin und her überlegt , wie ich die Sache anfangen könnte .

Eigentlich war , wenn man ’s recht bedenkt , der Anstoß zu
allem dieses Kartenspiel in der Herberge „ Los Monges " zu
Pamplona .

Gekrächz , und gleich darauf gab es ein aufgeregtes Flattern
in meiner Nähe , das sich wie Rauschen anhörte . eine dunkle
Wolke schob sich vor die Sonne — eine Wolke , die aus einem
dichten Knäuel schwarzer Geier bestand , wie ick . zwischen
meinen Fingern hindurchblinzelnd , wahrnahm . Nun fingen
meine Gedanken an zu arbeiten . Ich konnte mir Halbwegs
erklären , weshalb ich hier im Sonnenbrand auf der Erde
lag . statt im Sattel zu sitzen , und woher der dumpfe Schmerz
in meiner Schulter rührte . In meinen Ohren war noch der
Klang der Schüsse , die meinen Partnern und mir gegolten
hatten . Ich versuchte , mich aufzurichten , doch dabei verstärkte
sich der Schmerz und zwang mich wieder zu Boden .

Ich wandte mein Gesicht nach links , und zuerst erfaßte ich
einen dunkelroten Fleck an meinem Hemd , dann traf mein
Blick Antonio , der ein Stück unter mir neben einem großen
glatten Stein in eigentümlich verkrümmter Stellung lag .
Seine schwarzen Augen starrten wie in stummer Klage zu
mir herauf , sie waren unnatürlich weit offen und ganz leer .

Da Hitz ich die Zähne zusammen , wälzte mich herum und
kroch zu ihm hinunter . „ Antonio — Antonio "

, flüsterte ich ,
als ich bei ihm anlangte , doch Antonio konnte mir keine Ant¬
wort gehen . Aus seiner linken Brust war ein winziger
Blutfleck , nicht größer als ein Silberpeso . Herzschub , sagte
ich mir und versuchte abermals in die Höhe zu kommen , um
nach Mikev zu suchen , denn von Mikey war weit und breit
nichts zu sehen . . .

Aber es gelang mir nicht , aufzustehen : meine Knie waren
weich wie Gummi und wollten mir nicht gehorchen . Der
Freitag , fiel mir ein — ia — der Freitag ! Und dabei stierte
ich auf die schwarzen Geier , die in unverschämt geringer
Höhe umherflatterten und gräbliche Schreie ausstieben in

Ein Wutanfall packte mich , ich wollte zum Revolver
greifen , doch mein Gürtelhalter war leer ! Jawohl , wir
waren nach allen Regeln der Kunst ausgeplündert worden .
Aber für Antonio spielte das keine Rolle mehr , und ebenso¬
wenig für Mikev . denn auch Mikey war tot . ich konnte ibn
nur nicht sehen , weil sein Pferd ihn ein Ende Bergauf ge¬
schleift hatte , bis die Banditen wohl seinen Futz aus dem
Steigschub rissen — vielleicht war er auch an einem Fels¬
zacken hängengeblieben — wer kann das sagen ?

Kurz und gut . ich begann zu brüllen , so laut es meine
von der Hitze ausgedörrte Kehle zulieh , und lange Zeit ant¬
wortete mir nur ein leises Echo , bis ich mit einem Male
Steingepolter vernahm — ein Zeichen , dab sich jemand eilig
näherte .

Es war Mateo . Ich sah ihn den Weg heraufstürmen . Als
er das kleine Plateau erreichte , auf dem der tote Antonio
und ich lagen , verhielt er den Schritt und bekreuzigte sich .

( Fortsetzung folgt .)

geboten . Nur Rotkohl ist kn
Weißkohl genügend erhältlich , .. . .
preiswert getauft werden , wie auch Spinat in großen Mengen
aus der Pfalz und Rheinland hereinkommt . Die Zwiebeloer -
forgung ist durch Kühlhausbestände , aber auch durch den Neu¬
zugang von Ägypter -Zwiebeln gesichert .

früher , also am - ----- ö ___
Und weil ich schlieblich von den beiden geschlagen wurde , ver¬
ließen wir am nächsten Morgen gegen meine innere Über¬
zeugung die Herberge „ Los Monges " und die Stadt Pam¬
plona und schlugen den Karawanenweg ein . der südwärts
über die Eordillera führte . Mir war gar nicht wohl zumute
dabei , und mein Innerstes sträubte sich bis zuletzt , aber Spiel
ist Spiel , und wir Männer halten uns jederzeit streng an
Regeln und Abmachungen — selbst wenn es ums Leben
geht . . .

Ja , ich war mir von vornherein klar , dab uns etwas
geschehen würde , es gab für mich feinen Zweifel , dab das
Verhängnis im Laufe dieses Freitags in irgendeiner Form
über uns hereinbrechen würde , und dennoch unternahm ick
nichts , um den Aufbruch zu verhindern , obschon es sicherlick
eine Möglichkeit dazu gegeben hätte . Aber ick hatte im
6niel verloren und war nun gezwungen , mit meinen Kame¬
raden . ins Unglück zu rennen , das beißt zu reiten , denn der
einzige in unserer Gesellschaft , der zu Fuß ging , war Mateo ,
unser Peon . In der ersten Zeit freilich , als wir mit dem
Geschäft anfingen , batten wir uns noch keine Reittiere leisten
können — nicht einmal zu Tragtieren hatte es gelangt in
der ersten Zeit . Da schleppten wir die Warenballen auf
unseren eigenen Rücken Hunderte von Meilen weit über
Berge , durch dumpfe Fiebertäler , über glühende Steppen ,
durch reißende Flüsse und durch Urwald und Busch bis zu den
entlegensten Jndianerdörfern . Das war eine höllische Plage
und ganz und gar nicht romantisch ! Nun , unser fliegendes
Warenhaus wurde rasch berühmt , und wir machten ' s uns
Bequemer . Wir wurden auch vielseitiger und nahmen Busch -
meifer , Grammophone . Heiligenbilder , Ölsardinen . Medika¬
mente . Zündkapseln und Pulver und Schrot in unser in den
Anfangszeiten recht kümmerliches „ Sortido " auf .

Als wir von Pamplona abmarschierten , waren — ab¬
gesehen von unseren drei Reitpferden und den Tragmulas ,
die Mateo vor uns Vertrieb — bezahlte Handelswaren im
Einkaufswert von zweitausend Eoldpesos in unserem Besitz .
Damit will ich sagen , unser gesamtes bewegliches Vermögen
ruhte in Form von Verkaufsgegenständen in Säcken verpackt
auf den Rücken der Maultiere , die in wiegendem Paßgang
bedächtig vor uns herzockelten . Wir wollten diesmal einen
ganz großen Zug machen und beabsichtigten , aus dem Innern
des Landes Jaguar - und Pumafelle , Krokodil - und
Schlangenhäute und indianische Töpfereien mitzubringen , so
daß sich auch der Rückweg lohnte . Und vielleicht wäre uns
dies auch gelungen , wenn nicht dieser Freitag einen dicken
Strich durch alle unsere Pläne gemacht hätte . Freitage
bringen Unglück , darüber sind wir Seeleute uns klar - kein
ehrliches Schiff verläßt am fünften Tag der Woche den Hafen !

Freitag : Unglückstag .
Mikey . der ehemalige Cowboy und Goldgräber , und

Antonio , der Mann aus den Anden , der nie ein Meer zu
Gesicht bekommen batte , konnten dies allerdings nicht ver¬
stehen : sie lachten mich aus und sagten , ich sei abergläubisch .
Aber war nicht der Tag , an dem ick mein Patent verlor , just
ein Freitag gewesen ? Wie soll auck eine Landseele so etwas
verstehen !

Nun . unsere Karawane erreickte die erste Anhöhe und
überquerte darauf eine hügelige Hochfläche , die mit niedri¬
gem . verstaubtem Busch bewachsen war . Grauer , mehliger
Sand bedeckte den Pfad . Mateo , der dicht hinter den Mulas
Berging , war nach kurzer Zeit völlig eingepudert , denn die
Hufe wirbelten allerband von dem Dreck in die Höhe . Auck
wir mußten gehörig Staub schlucken , und deshalb gaben wir
den Pferden die Sporen und sprengten nach vorn , so daß
wir drei nun die Spitze der Karawane bildeten . Wir brauch¬
ten uns nicht um die Mulas und um unser Vermögen zu
sorgen : Mateo war ungewöhnlich »uverläsiig und uns blind

dock vlötzlick zuckte ein fahler Schein wie ein gigantischer
Blitz am östlichen Himmel auf , und darauf breitete sich das
Licht mit rasender Geschwindigkeit Über der Erde aus . Es
überflutete wie eine goldene Welle die fliehenden Sckatten
der überwundenen Nacht .

Die schwarzen Berge vor uns und zur Linken verfärbten
sich in ein kräftiges Blaugrün , es schien , als wären sie in
der duftigen Morgenhelle auf einmal näher gerückt . Rings
im Busch erklang die Vielfalt der Vogelstimmen : pfeifende ,
trillernde und krächzende Laute , die sick zur Begrüßung der
Sonne vereinten .

Am Freitag verließ , wie wir bereits berichteten , in der
Adam Opel 31 ® . ber 500 000 . Kraftwagen , der seit der Macht¬
übernahme durch die Eesellschaft erbaut wurde , das Montageband .
Das ist eine Zahl , die ein bezeichnendes Licht auf den gewaltigen
Aufschwung wirft , den der deutsche Automobilbau genommen hat ,
seitdem der Führer den Gedanken der Motorisierung des deutschen
Volkes proklamiert hat . Hand in Hand mit dieser gewaltigen
Leistungssteigerungen haben nicht nur in den Werken der deut¬
schen Kraftfahrzeugindustrie Tausende von Volksgenoßen neue
Arbeitsplätze erhalten , auch alle Industriezweige , die das Roh¬
material liefern oder die im Rahmen der Kraftwagenerstellung
einzelne Erzeugungsphasen durchführen , können eine gewaltige
Eeschäftsbelebung buchen . In den 5 letzten Jahren verarbeiteten
beispielsweise die Opelwerke insgesamt mehr als 1 Million To .
Material : Stahl , Bleche , Glas , Polster -, Verdeck - und Ver¬
kleidungsstoffe , Holz , Gummi , Lacke , Farben u . a . Es sind
gigantische Zahlen des Verbrauchs , die im einzelnen errechnet
werden . Daneben haben aber auch andere Industriezweige , die
an sich mit dem Kraftwagen selbst nichts zu tun haben , durch die
verstärkte Motorisieruirg große Aufträge erhalten . Überall mußten
neue Montage - und Werkhallen errichtet , der Maschinenpark er¬
weitert werden , um der gesteigerten Nachfrage entsprechen zu

eine Tangomelodie vor sich Bin . während Mikey von einge -
sckmisienen Fensterscheiben prahlte . Ich glaube . Antonio hatte
unten in Cucuta etwas mit einer Senorita gehabt , als wir
uns in dieser Stadt aufhielten , um den Warenbestand zu er¬
neuern . Vielleickt war er in Gedanken bei ihr , ja , es muß
wohl so gewesen sein , denn zum Pfeifen oder Summen eines
Tangos wird man meist von Liebesgedanken angefeuert . . .

Ich selber vergaß meine schlechte Stimmung und den
Freitag und alle dusteren Überlegungen und Befürchtungen :
ick war mit einemmal völlig sorglos und lauschte den munte¬
ren Geschichten von Mikey und zugleich dem verliebten Ee -
PTeife von Antonio , Wir ritten in einer Reihe , gleichsam
ausgerichtet , links von mir Antonio und rechts Mikey . Die
Mulas mit den Warenpacken zockelten hinterher , und am
Schluß marschierte Mateo mit der langen Treiberpeitsche , die
er hin und wieder knallen ließ .

Der Überfall .
'

Antoniozog jetzt ein Päckchen Zigaretten aus der Hand¬
tasche . gab Mikey und mir eine ab und steckte sich selber eine
in den Mund . Ich sehe ihn noch vor mir ; er war bräun
und batte schwarze Augen und einen kleinen schwarzen
Schnurrbart . Mit der Zigarette im Mund sah er geradezu
unternehmungslustig aus . Ja — und während er nun den
Wachszünder an seinem Schenkel anrieb , schnalzten zu gleicher
Zeit drei Schüße — es klang beinahe wie ein einziger — , ich
spurte einen heftigen Schlag , ließ den Zügel los und sank
vornüber auf den Sattelknopf . Ein Schleier legte sich vor
meine Augen , eine bittere Übelkeit machte mich schwach und
hilflos , doch konnte ich nock undeutlich sehen , wie Mikey links
vom Pferd .herunterrutschte und mit dem linken Fuß im
Steigschuh hängen blieb . Das letzte , was ich von mir weiß ,
war , daß ich mich über das musterhafte Stillhalten meines
Werkes wunderte , dann verlor ich offenbar das Bewußtsein .

Ich erwachte mit dem Gefühl , ein tolles Feuer versenge
mein Gesicht , und ein dumpfer Schmerz klopfte und stach in
meiner linken Schulter . Vor meinen Augen , die ich geschlossen
hielt , wallte es rot , mit großer Anstrengung öffnete ich
meine Lider , die mir geschwollen vorkamen , und war eine
Zeitlang geblendet vom grellen Sonnenlicht , das mir schräg
aufs Gesicht prallte . Unwillkürlich legte ich meine rechte
Hand schirmend über die Augen , und in dem Moment , als ich
den Arm hob und anwinkelte , begann ringsumher ein heiseres

Bald wurde der Weg lelsig , die Hufe klapperten , das
Sattelzeug ächzte : es ging ziemlich steil bergan , man mußte
sick im Sattel vorlehnen , um dem Tier das Steigen zu er¬
leichtern .

Plötzlich begann Mikey zu reden . Er . der sich sonst stets
schweigsam verhielt , weil er wußte , daß er das fürchterlichste
Spanisch der Welt radebrechte , erzählte , weiß Gott warum
und ohne darauf zu achten , ob Antonio und ich ihm zuhörten ,
also gewisiermaßen ins Blaue hinein , drollige Jungens¬
geschichten aus Texas , wo er zu Hause war . Ich warf einen
Seitenblick auf ihn und bemerkte , daß seine Augen leuchteten :
sein ganzes Gesicht strahlte , als empfinde er noch nachträglich
so etwas wie einen heldenhaften Stolz beim Erzählen der
Streiche , mit denen er einst den ehrenwerten Bürgern von
Brownsville das Leben schwer gemacht hatte . . .

Heute weiß ich freilich , was bamcÄs dem armen Mikey
die Zunge löste : er fühlte wohl im Unterbewußtsein , wie
nahe er seinem Ende war !

Antonio hingegen schien nicht das geringste von dem
Unglück zu ahnen , das sich heimlich zusammenbrautc , das
beißt gebraut wurde , denn ich bin überzeugt , daß die Bur¬
schen uns eine ganze Weile belauerten , ehe sie uns überfielen .
3a , Antonio war ahnungslos und beiter , er pfiff halblaut

och ließ mich darauf ein , mit Mikey und Antonio , meinen
Partnern , darum zu pokern , ob wir am Freitag aufbrechen
sollten oder am Samstag . Gewann ich , fiel unser Aufbruch

in . verlor ich . sollte die Reise einen Tag
Freitag losgehen ; so war es ausgemacht .

Berlin , 11 . April . ( FMtt Tendenz : Aktien und Renten
festet . Die Besuche der Wettpapiermärkte standen am heutigen
Wochenbeginn naturgemäß völlig unter dem Eindruck des selbst
die zuversichtlichsten Erwartungen übertreffenden Ergebnisies der
deutschen Volksabstimmung . Die Käufe gaben der Börse heute ein
festes Aussehen . Allerdings steht nur noch sehr wenig Material
zur Verfügung , so daß die Umsätze weiter recht gering bleiben
mußten . Am Montanmarkt fielen namentlich Vereinigte Stahl¬
werke mit einer Steigerung um % % auf . Im gleichen Ausmaß
gebessert waren Buderus , während sonstige Veränderungen kaum
über % % hinausgingen . Chemische Werte wurden aus Samstag -
schlußbasis gehandelt . Die zunächst unveränderten Farben zog !
unmittelbar nach dem ersten Kurs um % % auf 160 % an . Vr .
Elektro - und Versorgungswerten fielen Siemens mit plus 1, AEG .
mit plus % , Eesfürel mit plus % und RWE . mit plus 1 % % auf .
Lebhaftere Nachfrage zeigte sich für Desiauer Gas , die nach dem
kräftigen Anstieg in der vorigen Woche weiter zirka % % ge¬
wannen . Bei den Schiffahrtsaktien fielen Hanfa -Dampf und Nordd .
Lloyd mit je plus % , Hapag mit plus % % auf . Sonst sind noch

Senburger mit plus % und Holzmann mit plus % % zu
ten . Auf Zufallorders schwächer lagen unter anderem

Deutsche Waffen um 2 , Deutsche Linoleum um 1 % , Jlse -Eenuß -
scheine sowie Schubert u . Salzer um je 1 % . Am variablen
Rentenmarkt wurde die Eemeindeumschuldungsanleihe 5 Pf . höher
mit 96,35 bezahlt . Die Reichsattbesitzanleihe war mit 132,80 un -

.37 % ,

Die Verladungen von Fabrikkartoffeln für norddeutsche
Betriebe dauern an , zumal andere Absatzmöglichkeiten wie für
Speise - und Futterzwecke nur in beschränktem Umsange bestehen
und auch wohl kaum in der nächsten Zeit günstiger werden dürften .

Mit Ende März haben die Anlieferungen von Brot¬
getreide aus der Landwirtschaft ziemlich aufgehött . Die Vet -
sorgung der Mühlen stürtzt sich auf die vorhandenen Vorräte und
Eingänge aus laufenden Abschlüßen und Zuweisungen der Reichs¬
stelle . Nach der Beendigung des Blaugerstengeschäfts werden nur
noch Heine Mengen von Futterhafer umgesetzt , die aber von den
Pferdehaltern dringend benötigt werden . Nach der Verringerung
der Vcrmahlungsquotc hat sich der Markt in Weizenmehl wieder
etwas gelockert . Aber noch find nicht alle Vorräte bei Mühlen und
Handel abgesetzt . Roggenmehl findet immer noch zu wenig
Beachtung , wenn auch die Beimischung von Weizenmehl jetzt
geringer geworden ist . Die Bestände find überaus reichlich , so daß
auch Neuabschlüsse nur vereinzelt erfolgen .

angefordert werden . Die Anlieferung von anderen Nahrungsfetten
war unverändert . Der Käsemarkt verlies ruhig . Am Monatsende
waren selbst Markenkäse weniger begehrt , während Sauermilch¬
käse und auch Quark befriedigendes Geschäft hatten .

Der Eierbedarf kann voll gedeckt werden , zumal infolge
der Selbstmarktbeschränkung die Anlieferung bei den Kennzeich¬
nungsstellen einen außerordentlichen Anstieg zeigt .

Die Nachfrage nach K e r n o b st ist sehr lebhaft , so daß die
letzten Vorräte von Jnlandsäpfeln jetzt herangebracht werden . Die
Preislage bewegt sich auf der äußersten Stufe und sichert eine
günstige Verwertung . Zum Ausgleich werden außerdem preiswerte
österreichische Apfel guter Qualität , sowie anderer Hetkünste an¬
geboten , während die Zufuhren von Apfelsinen sich noch in sehr
kleinem Rahmen hatten .

Das Angebot von Gemüse ist genügend , Frühgemüse wie
Treibsalat , Radieschen und Gurken werden schon reichlicher an -

« — Rotkohl ist knapp , während grüner Wirsing und
gend erhältlich sind . Wurzelgemüse aller Art kann

Spiegel der Wirtschaft .

Der Reichsbankausweis vom 7. 4 . weist nach der
starken Uttimobeanfpruchung wieder eine Verringerung der ge¬
samten Kapitalanlage um 379,1 aus 5978,8 Mill . RM . auf . Die
Eingliederung Österreichs wirkt sick> immer noch stark aus , so u . a .
in einem Ansteigen der sonstigen Aktiva um 123,7 Mill . RM . An
Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen sind 156,1 Mill . RM .
aus dem Verkehr zurückgeflossen , während der Scheidemünzen¬
umlauf um 2,1 Mill . RM . gestiegen ist . Der gesamte Zahlungs¬
mittelumlauf stellte sich auf 7417 Mill . RM . am 7. 4 . gegen
7571 Mill . RM . in der Vorwoche . Die Gold - und Devisenbestände
sind um 0,2 auf 76,1 Mill . RM . gestiegen .

Die Reichsarbeitstagung der deutschen Chemiker findet
vom 7. bis 11 . Juni in Bayreuth statt .

Die Milchanlieferungen an die Molkereien hatten
sich ziemlich stetig . Fühlbar dagegen hat sich der Trinkmilchverbrauch
erhöht . Die Nachfrage für Butter war sehr lebhaft . Zur Deckung
der Versorgungsansprüche mußte außer der hesiischen Butter , deren
Erzeugung leicht zurückgegangen ist , wiederum Kurhesienbutter

Blick ins Wirtschaftsleben .

Volldampf voraus .

Das deutsche Volk hat gesprochen . Mit der Anerkennung der
Großtat des 12 . März ist auch der Politik des Führers schlechtweg
die Zustimmung gegeben worden . Damit hat die deutsche Volks¬
gemeinschaft das wirtschaftliche Geschehen des Dritten Reiches
ebenfalls bejaht . Nun wird mit verstärkter Kraft weiter gearbeitet
werden . Neue große Aufgaben stehen der deutschen Wirtschafts¬
führung bevor . Es gilt nunmehr auch die österreichische Wirtschaft
einzuspannen in das gesamtdeutsche Wirtschaftsleben . Die maß¬
geblichen Männer , Göring und F u n ck, haben ja ihr Programm
hinsichtlich Österreichs bereits entwickelt . Es wird Punkt für Punkt
verwirklicht werden , wie wir es bisher im Reich gewohnt waren .
Schon hat der Führer den ersten Spatenstich für die Fortführung
des Relchsautobahnbaues in Österreich getan , schon sind die ersten
neueingestellten Arbeiter in die Fabriken eingezogen und cs wird
nicht allzulange auf sich warten laßen Bis wir melden können , daß
auch in der Ostmark alle Arbeitsfähigen in Erwerb gekommen
und auch dort alle Maschinen auf „ Volldampf voraus " geschaltet
sind .

500 000 in 5 Salircn !

Frankfurt a . M ., 11 . April . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Freundlich . Zum Wochenbeginn war die Haltung weiter
freundlich ; das Geschäft kam jedoch nur langsam in Gang , zumal
der Auftragseingang schwächer als in den letzten Tagen war . Am
Aktienmarkt stellten sich zumeist neue Erhöhungen von etwa % bis
1 % ein . Sonderbewegungen waren nicht zu verzeichnen . Etwas
stärker befestigt waren lediglich Junghans mit 126 % ( 125 % ) . Durch
besonders lebhaften Umsatz fielen Rheinstahl mit 112 % ( 111 % ) ,
AEG . mit 124 % ( 124 ) und Eesfürel mit 152 % ( 152 ) aus . Farben
unverändert 161 . Der Rentenmarkt wat unverändert still , die
Haltung war gegenüber den Vortagen wenig verändert . Die ^ iuje
zeigten kaum Veränderungen . lagesgelb 2 % % .

Schnitzel in Zuteilungen heteinkommen . Auch die Rauhfutterver -
sorgung hat sich gebessert . Runkelrüben sind sehr reichlich zu haben .

Aus den V i e h m ä r k t e n hat der Derkaussdruck wenigstens
in Rindvieh nachgelaßen , während zu den letzten Märzmärtten
noch sehr viel Mastschweine angeliefert wurden . Auch die Be¬
schickung der Sperrmärkte aus den Seuchengebieten ist kleiner
geworden . Das Kontingent in Rindvieh wurde voll zugeteilt ,
während in Schweinen nur 70 % des Höchstsatzes abgegeben
wurden . Kälber fanden im Hinblick auf die Festzeit wie auf den
einsetzcnden Fremdenverkehr mehr Beachtung , so daß die Auftriebe
glatt geräumt wurden . Hammel und Schafe dagegen sind schwer
verkäuflich . Die Landbezieher sollten mehr zur Verwendung von
Hammelfleisch Übergehen .
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Ein ^ rcntbet spielt auf .

Erzählung von Diedrich Helm .
Der Knecht Cord ging zum Tanz . Der Abend war schon

über bte Felder gesunken , rot stand der letzte Schein der
Sonne am westlichen Himmel . Grau schlich fahler Schein
über die Wiesen .

Lord pfiff vor sich hin . Ob Metta wohl schon da war ?
Sie hatte ihm ihr Kommen zugesagt und hatte froh gelacht .
Es war abgemacht zwischen den beiden , übers Jahr sollte
Lord des Vaters Hofstelle übernehmen , dann würde ge¬
heiratet . Ein Jahr noch ! Dann war auch das Knechtspielen
vorbei . Ach ja , ein freier Mann sein dürfen ! Nicht jeden
Abend um Metta mit dem alten eigensinnigen Bauern
streiten müssen . Nicht jedesmal mit verachtenden Blicken an¬
gesehen werden , wenn er Sonntags nach des Tages Arbeit
hinüber ging ins Nachbardorf zum Tanz . Der Alte war der
Meinung , das sei Zeitvergeudung und sträflicher Leichtsinn .
Er hatte wohl vergessen , daß ef tn seiner Jugend ein toller
.

erl gewesen, ^ der jeder Schürze nachstellte und vor dem
kein hübsches Mädel sicher war . — Einerlei , Cord tat seine
Pflicht . Der Alte konnte ihn nie auf einer Vergeßlichkeit
ertappen , so gern er es wollte . Und da lieg sich der Junge
seinen Feierabend nicht rauben . Mochte der Bauer murren ,
soviel er wollte .

Lord war froh . Ja . übers Jahr , übers Jahr ! — Als
er an den Kreuzweg kam , überholte ihn ein Mann . Er trug
einen dunklen , schäbigen Üodenrock , strähnig und unordentlich
hing ihm das Haar unter dem Hut hervor . Ein seltsamer
Hut übrigens , grau , von unbestimmbarer Form , schief und
verwegen ins Gesicht gedrückt . Unter dem Arm trug der
Mann , in ein graues Segelfutteral eingehllllt , seine Geige .
Ein Musikant also .

Brummig bot er Cord den Guten Abend . Ob er auch
zum Tanze wolle . Er wolle spielen in der Schenke . Ja , der
alte Schneider , der sonst die zweite Fiedel führe , sei krank
geworden . „ Wird ' s wohl nicht mehr lange machen, " meinte
er nebenhin .

Cord kannte den Fremden nicht . War wohl einer der
wandernden Gesellen , sie von Ort zu Ort zogen und sich
mit der Fiedel ihr Brot verdienten . Aber das waren sonst
meist fröhliche , windige Burschen , immer zu Späßen und
allerlei Schandtaten aufgelegt , die weder Himmel noch Hölle
fürchteten . Nur vor einem pflegten sie Angst zu. haben : Vor
der Arbeit . — So war dieser Geiger nicht . Er hatte etwas
Düsterers und Unheimliches . Kein angenehmer Weggesell an
einem Sonntagabend .

Der junge Knecht blieb wortkarg . Der Kerl '
aefiel ihm

nicht . So gingen sie schweigend nebeneinander her . Inzwischen
sank der Abend immer weiter . Die tiefe , graue Dunkelheit
brach herein . Die Männer griffen mächtig aus . Fern
zwischen den Bäumen schimmerten die Lichter des Nachbar¬
dorfes , wo der Tanz stattfinden sollte .

Kurz vor dem Eingang des Dorfes verhielt der Fremde
den Schritt . „ Ja "

, sagte er , und er schien seinen Worten
keine große Bedeutung zu geben , „ ich habe da noch eine
besondere Aufgabe , heut abend . Ich glaube , der alte Säufer ,
der Willem — du weißt , der in der Kapelle die erste Geige
spielt — , der ist wohl fällig . — Ich nehme ihn heute abend
noch mit . Schade , der Tanz wird nicht gerade nett aus¬
gehen . Und spät wird ' s auch nicht werden . — Nein , so gegen
Mitternacht , vielleicht noch ein bißchen eher , wird ' s aus sein .
Dann muß er mit ." Und er machte eine lange Pause , und
dann fuhr er leise fort , als wenn er etwas völlig Belang¬
loses sagte : „ Ja , und übers Jahr komm '

ich wieder . Dann
bist du dran . Ein bißchen jung noch , aber das läßt sich leider
nicht andern . Was sein muß , inutz sein !"

Cord packte die Angst . Das war ein Irrer , ganz klar ,der sich da zu ihm gesellt hatte , ein unheimlicher Kranke ,bet ben Verstand verloren hatte . Er verdoppelte unwill¬
kürlich seinen Schritt . Auch ber Frembe schritt schneller aus ,
so baß er neben ihm blieb . Er sagte kein Wort mehr , ben
ganzen Weg . Nur als sie vor dem Wirtshaus stauben , ba
nickte er und sagte : „ Denk an mich !" — Damit war er ver -
schwunben .

Lord war ein bißchen verstört von seinem Erlebnis .
Aber als Metta ihm strahlend und jung entgegenkam , da

leinen unheimlichen Weggesellen vergessen .
Die Musiker saßen schon auf dem Podium , das auf Bier¬

tonnen aufgebaut war , und stimmten . Sie hatten noch nicht
angefangen , anscheinend warteten sie noch auf etwas . Vorn
saß der alte Willem , die Geige auf den Knien . Im Haupt - .
beruf war er eigentlich Schuster . Aber man brachte ihmkaum Schuhzeug zum Ausbessern , weil man wußte , man
mußte Tage und Wochen warten , bis er sich bequemte ben

Nachdenkliches vom Atom .

Wm soll die kleinste vorstellbare Masse sein , in dieman die Materie teilen kann , gleichgültig , ob es die Zug -

but ^ ftCtne TniiMache , ein Äscheneimer oder ein Damen -

Die Professoren , die meistens kurzsichtig sind , und alleinschon aus diesem Grunde selbst mit der stärksten Brille ein
nur ganz .selten gesehen haben , geben den Dutch -

fragwürdigen Gebildes auf ein billiontel
Millimeter an . Oder klarer und anschaulicher in Zahlen
ausgedruckt : 1/1OOO 000 000 000 Millimeter .

Sßte ste zu dieser Behauptung kommen , ist ihre Sache .
- Ns nun ein Wissenschaftler erzählt , er habe ein

A ? m zertrümmert , so müssen wir ihm wohl oder übel
glauven .

Er ließ 4 Millionen Volt durch ein Kaffeesieb gehen ,ßs krachte . Das war keine Kaffeebohne , sondern ein Atom .Er wurde ungewöhnlich gefeiert .

SS .
' Ä .ÄWn " « ‘" " i

Und sei es auch nur mit Leim oder Porzellankitt . Puck .

Hammer zu nehmen . Meistens saß er vor dem gefüllten
Branntweinglas im Wirtshaus und führte weise Reden .
Nur Sonntags war er zur „ Arbeit "

zur Stelle , denn in der
Dorfkapelle kratzte er die erste Geige . Man behauptete , diesen
Dienst versäume er nie , weil es Freibier für die Musik gab .

„ Der Fremde hatte sich inzwischen durch ben Saal ge¬
langt unb stand nun vor ber Kapelle . „ Ihr wartet wohl° nf dem Schneiber . Der kommt heute nicht . Liegt krank zuBett . Wirb auch wohl nicht roieber hochkommen , schätze ich .
Da bin ich als Ersatzmann angetreten . Es kann also los¬
gehen ! Unb bevor jetnanb Wiberspruch erheben konnte unb
fragen , woher er denn diese Kunde habe , hatte er schon die
Geige aus dem Futteral genommen und stimmte . Dann saßer auf dem Platz des Schneiders unb sagte leichthin : „ Alsoben Anfangsmarsch . Ich bin soweit !"

Entweder ber alte Willem war schon wieder unter
Branntwein ober die bestimmte dürstere Art des Fremden
und das rätselhafte Schillern seiner grau - grünen merk¬
würdigen Augen schüchterten ihn ein . Jedenfalls hob er ben
Bogen und ber Marsch klang durch ben Saal .

Ms Corb mit Metta zum ersten Male an der Kapelle
vorbettanzte , erschrak er . Da saß ja nun doch der Irre ,den er unterwegs getroffen hatte , unb spielte . Unwillkürlich
faßte er fein Madel fester . Er schalt sich , daß er den wirren
Reden soviel Gewicht beimesse , und versuchte es zu vergessen .
Dos gelang ihm manchmal . Aber er war sonderbar an diesem
tlbenb , zuweilen ausgelassen , dann redete er närrisches Zeug .

Metta merkte , daß da etwas nicht in Ordnung war , und
befotgt ums ibnt sei . Er schüttelte nur den Kops :

„ Nichts , Madel ! Habe heute wieder Ärger mit dem Bauern
gehabt . Aber auch das hat ein Ende . Übers Jahr ist alles
vergessen !" Er drückte sie an sich , sah aber , plötzlich an das
Gespräch auf der Landstraße erinnert , den Doppelsinn seiner
Worte und brach erschrocken ab .

So ging ber Abend hin . Bei einem Walzer sah plötzlich
Lurd , wie der fremde Geiger den Bogen absetzte und den
alten Willem leicht damit am Arm streifte . Und schon war
der Tumult da . Nachher konnte niemand so recht sagen , wie
alles gekommen war . Jedenfalls wurde das rote Säufergesicht
des alten Geigers noch röter , er fetzte die Fiedel ab , und
ehe noch der erste Trompeter hinzugesprungen war , rollte
er schon rücklings vom Podium herunter , atmete noch einmal
immer — unb bann war es aus . Alles stürzte nach vorn . Corb
aber streifte ein Arm , unb eine Stimme sagte : „ Ja , was sein
muß , muß sein ! Denk an mich !"

Nachher sagte man , bie Sache mit bem alten Willem
hatte wohl einmal so kommen müssen , er habe sich eben
totgesoffen . -- -

Corb war in ber folgenden Zeit recht häufig geistes¬
abwesend und verträumt . Und wenn Metta Zukunftspläne
schmiedete , dann ertappte er sich dabei , daß er eigentlich nicht
fo ganz recht bei der Sache sei . Aber er nahm sich zusammen .

Es war ein Jahr darauf , vier Wochen vor ber Hochzeit ,ba schlug ein durchgehendes Pferd ihn mit dem Hinterhufvor den Kopf . Und die anderen Knechte , die den Schwer¬
verletzten auf die Diele trugen , wollen gehört haben , wie er
Jagte : 3a ja was fein muß , muß sein !" - Und dazu habe
er leicht gelächelt . —

Aber das ist wohl Einbildung . Denn er hat das

ttnschliefE
m (f,t “ ‘ebererlangt , bevor er zwei Tage später

fragte besorg !
„ Nichts , Mäde . -
gehabt . Aber au .

MÖBEL DARMSTADT

Nr . 85 . Montag , 11 . April . 1938 .

/ € in Vornan von favten häuften und

0 VvWVWlVV 0 / beißen Qeegen von Johannes Zealow

1 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Dieser andere aber war kein Spanier .
Es war Don Francesco Eripello aus Genua .
Doch bas Bankhaus Gri -pello gehörte zu bem genuesischen

Konzern , der noch von Karl dem Fünften das Privileg besaß ,“ t bas Vizekönigreich Neuspanien Negersklaven einziiführen ,ein Geschäft , das den Spaniern selbst verboten war .
Don Francesco verwaltete bie Niederlassungen seiner

Familienbank in Panama , Mexiko - Stadt und Verakruz und
war auch regelmäßiger Eroßaufkäufer der europäischen
Waren , wie sie jetzt wieder einmal nach vier Jahren aus
Sevilla eingetroffen waren . Unb biefes Warengeschäft mußte
ebenfalls einen ungeheuren Nutzen abwerfen . Jedenfalls be -
ftanb über ben Reichtum des Don Francesco ebensowenig ein
Zweifel wie über seine Vornehmheit . Seine Familie war
tm Goldenen Buch der burchlauchttgsten Republik Genua ver¬
zeichnet .

Warum also sollte bieser ausgezeichnete Mann nicht
neben Don Lope sitzen ? Der stammte natürlich auch aus
einem sehr alten Haus , war ieboch selbst leider nur wenig
begütert . Zudem war ein Gouverneur von Verakruz für
Herrn Gripello noch lange nicht die Welt ! Und mehr werden
würde Do Lope kaum . Er war nicht viel mehr als ein
Durchschnittsbeamter , bet recht unb schlecht seinen Amts¬
schimmel ritt . Unb selbst seine Gouverneurstelle hätte er ohne
Dazutun seiner Frau Gemahlin kaum erhalten .

Nun war sie tot , unb ber Himmel mochte sich ihrer stolzen
unb oftmals recht kriegerischen Seele erbarmen . Nun brauchte
Don Lope keine Angst mehr vor ihr zu haben . Nun hatte er
nur noch Angst vor seiner schönen Tochter Donna Teresa .

Und natürlich vor den Flibustiern !
Aber keineswegs , wenn sie in Kasematten saßen .
Am allerwenigsten hatte er jedoch Angst vor einem dieser

verfluchten , ketzerischen Engländer , bie ihrem gesalbten König
den Kopf heruntergeschlagen hatten !

Und überhaupt hätte man das ganze Gesindel von
Flibustiern und Engländern lieber gleich über Bord werfen
sollen , sagte er gerade , als der Engländer hereingebracht
wurde ; dann hätte man jetzt keine Scherereien mehr mit
diesem Volk , noch dazu heute , wo seine Tochter , Donna Teresa ,
vom vizeköniglichen Hof in so angenehmer Begleitung wie
der des Herrn Eripello eingetroffen sei .

Herr Eripello , dessen Leibesfülle feinen fünfunddreißig
Jahren etwas Gesetztes und ungemein Wohlwollendes gab ,
verneigte sich dankend und mit soviel Anmut wie er auf¬
bringen konnte .

„ Aber ich werde die ganze Bande hängen lassen !" fuhr
der Eouverneur fort , „ und mit diesen beiden da werde ich den
Anfang machen !"

Dabei zeigte er auf den Engländer unb dessen „ Sekretär " .
Und wie recht Don Lope hatte , mit solchen Leuten nichts

zu tun haben zu wollen , zeigte sich auch sogleich . Denn zu
seinem größten Erstaunen wurde ihm in einer so klaren Sache
widersprochen .

„ „ Bevor Sie bas tun , Sennor “
, sagte nämlich der Eng¬

länder , „ würde ich mir erst einmal die Papiere der Leute an -
sehen , die ich hängen lassen will . Ich meine nur , damit Ihnen
hinterher keine Unannehmlichkeiten erwachsen ."

Am liebsten Hütte Don Lope den Frechen , der sich so un -
botmäßig gegen das Gehängt werden auflehnte , krumm -
schiießen lassen ober wäre ihm noch härter begegnet . Wenn
nur nicht bie Bemerkung von ben Unannehmlichkeiten ge -
tuefen wäre ! Don Lope konnte keine Unannehmlichkeiten ge¬

brauchen . Er war auf sein Gouverneurseinkommen ange¬
wiesen .

„ Du weißt nicht , mit wem bu sprichst , Kerl "
, knurrte er

daher nur , „ ich bin ber Gouverneur , Don Lope Palafox ."
Er hätte noch eine ganze Masse Wörter hinterher sagen

können , so lang unb auserlesen war sein Name . Doch
'

in
diesem Fall hielt er es für angemessen , sich mit vornehmer
Kurze zu begnügen .

Dennoch schien ber Engländer keineswegs überwältigt .
_ Mit einem „ Freut mich , Ihre Bekanntschaft zu machen ,Don Lope !"

bog er bie Drohung in einen gesellschaftlichen
Vorgang um . „ Aber wenn Sie Wert barauf legen , fuhr er
, ort , „ baß ich Ihre Höflichkeit erwidere , müssen Sie mir erst
diesen verdammten Strick abnehmen lassen . Mit auf bem
Rucken verschnürten Händen kann sich Ihnen kein Engel
Gottes ausweisen !"

Don Lope machte zu Don Francesco eine Geste , die etwa
besagen wollte : „ Verzeihen Sie , Don Francesco , die Ver¬
zögerung , aber Sie sehen selbst : königlicher Dienst !" und
dann befahl er , dem Engländer die Stricke abzunehmen .

Der rieb sich bie befreiten Arme und fluchte ein wenig ,was sich zu seinem puritanischen Auszug wieder mal gar nicht
schicken wollte , und dann tat er zweierlei : Aus seinem Wams
nahm er ein Papier , das er Don Lope reichte , und darauf
öffnete er ohne viel Umstände feinen Hosengurt .

„ Entschuldigen die Herren !"
sagte er obenhin und riß

schon bas Futter auf , hinter bem er , wie sich jetzt erwies , noch
andere Papiere verborgen hielt .

Aber bei der Lektüre des ersten hatte Don Lope in¬
zwischen schon einen roten Kopf bekommen .

„ Da steht ja Smith !"
regte er sich jetzt auf . „ Ansiedler

auf Jamaika ! Möchte wohl , wissen , was englische Ansiedler
auf dem spanischen Jamaika zu suchen haben , Mister Smith ?
Werde Euch ganz woanders ansiedein ! In der Hölle werde
ich Euch ansiedeln !"

„ Sachte !" meinte Mister Smith . „ Hätte Euer Gnaden
vorher noch einiges anzuvertrauen . Würbe Ihnen leid tun ,
es nicht gehört zu haben . Aber das ist eine Angelegenheit
zwischen Ihnen und mir unter vier Augen ."

Während Mister Smith nun seine Kleider wieder in
anständige Verfassung brachte , hielt er tatsächlich allerlei
beschriebenes Papier in den Händen .

„ Unter vier Augen ? Unter sechs Augen !" rief aber Don
Lope , der auch einmal recht behalten wollte , „ Don
Francesco Eripello bleibt hier !"

„ Don Francesco Eripello ? " rief eine helle Stimme in
höchstem Erstaunen .

Es war Lechat , der gerufen hatte .
„ Raus mit dem Lümmel !" schrie da aber Don Lope

schon . „ Unb ihr andern macht auch , daß ihr sörtkommt !"

Die drei Männer blieben also allein : Don Lope , Don
Francesco und der Fremde .

Ketzern , wenn ich mir c .
lassen und wenn ich auch . . .
Mit sechzehn Jahren habe i

„ Gestatten Sie , Don Lope , — gestatten Sie , Don
Francesco "

, begann der Gefangene mit einer form¬
vollendeten Kavalierverneigung vor jedem , „ gestatten Sie ,
daß ich mich Ihnen nunmehr ebenfalls vorstelle . Mein
Name ist O ' Connor , Kapitän Roger O ' Connor , und ich bin
keiner von diesen verdammten , psalmenrasselnden englischen
Ketzern , wenn ich mir auch die Haare habe abschneiden
lassen und wenn ich auch in diesem trübseligen Rock stecke .
Mtt sechzehn Jahren habe ich schon aus der Flotte des
Prinzen Ruprecht von der Pfalz gegen bie puritanischen
Äomgsmörber gekämpft . Jetzt aber stehe ich bei einem
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irischen Regiment im spanischen Flandern . Ich , Roger
O ' Tonnor , bin Ire und Artillerieoffizier eines spanischen
Regiments ."

Das Erstaunen Don Lopes und Don Francescos erlaubte
ihm , eine Pause zu machen , ehe er fortfuhr :

„ Vielmehr ich war es . Denn auf Veranlassung Seiner
Hoheit des Statthalters der spanischen Niederlande in
Brüssel und auf Befehl der königlichen Regierung in
Madrid bin Ich jetzt in geheimem Auftrag unterwegs . —
Ihnen , Herr Gouverneur "

, wandte sich O ' Tonnor nach
diesen einleitenden Erklärungen an Don Lope , „ ist es wohl
bekannt , das ; die Engländer unter dem Mordbrenner
Cromwell mal wieder blutig in Irland eingefallen sind .
Trotz tapferster Gegenwehr ist das königstreue irische Volk
unterlegen , und wer nicht geflohen ist . um in fremden
Ländern Kriegsdienste zu tun wie ich selbst , der wird von
den englischen Ketzern nach W - stindien verschleppt ! Zu
vielen Tausenden sind irische Männer , Weiber und Kinder
als weiße Sklaven nach den Barbadosinseln und jetzt auch
nach Jamaika deportiert worden , um dort an englische
Siedler zur Zwangsarbeit verkauft zu werden . Auch Kinder ,
meine Herren ! Innerhalb vierzehn Tagen hat der Sohn
des Jrenscklächters Cromwell allein zweitausend Kinder ver¬
schiffen lassen ! Wo die Engländer Fuß gefaßt haben , sind
die Inseln voll von irischen Sklaven Und unter diesen
Todfeinden Englands habe ich . Ire wie sie . für einen Auf¬
stand werben und ihn militärisch leiten sollen . Und zwar
auf Jamaika ."

Das war die geheime Aussage des jungen Offiziers vor
dem königlichen Gouverneur von Verakruz .

Und es waren keine leeren Behauptungen ! Sondern
ein vollwichtiges Dokument nach dem andern hatte sich auf
dem Tisch von Don Lope gehäuft .

Dennoch entstand jetzt nur ein lastendes Schweigen .

Verkniffen lächelte Sein « Gnaden den Fremden an ,
während er die Urkunden mit beleidigender Gleichgültigkeit
beiseiteschob . Don Love hatte sich nun einmal auf eine
feindselige Haltung festgelegt , und nach Art kleiner Geister
wurde ihm nichts so schwer , wie einen Irrtum einzugestehen .

Die Papiere könnten allesamt falsch sein , meinte er und
klatschte in die Hände , um die Wache zu rufen .

Man solle den Flibustierkapitän Flambache holen ! be¬
fahl er und wandte sich dann an Kapitän O ' Connor .

„ Ich werde jetzt erst einmal deinen Freund Flambache
vernehmen !"

„ Wen wollen Sie vernehmen ? " fragte O ' Connor
empört . „ Einen gefangenen Freibeuter wollen Sie darüber
vernehmen , ob mein königlicher Geleitsbrief , mein Patent
als Offizier , meine Ernennung zum Befehlshaber auf
Jamaika echt sind ? Wollen Sie sich nicht lieber vorher von
Schrift und Siegel überzeugen , Don Lope ? "

Was der junge Offizier sagte , harte viel für sich , aber
gerade darum fiel die Antwort des Gouverneurs , nur um so
gröber aus .

„ Willst du inich meine Pflicht lehren , Kerl ? Deinen
Wisck soll ich mir ansehen ? Deine Sudeler ? Bist offenbar
ein dummer Teufel und noch ein Anfänger im Fälschen ,
sonst hättest du dich nicht so im Rang vergriffen . Seit
wann macht man bei uns landfremde Grünschnäbel zu
Kommandanten ? He ? "

„ Das müssen Sie mit meinen Vorgesetzten aus¬
machen "

, blitzte O ' Connor hochmütig zurück , „ falls die es
Ihnen gestatten , daran zu deuteln !"

„ Ach , der Herr will mir drohen ? " höhnte Don Lope .
JDet Herr vergißt nur , daß zweierlei Paniere vor mir
liegen : englische und spanische . Der eine Teil ist notwendig
falsch . Wahrscheinlich find alle falsch ? Wie ? "

O ' Connor erschrak .
Dieser alte , verbissene Neidhammel von Kolonial¬

mann konnte gefährlich werden . Madrid war weit und
Brüsiel noch weiter . Wer würde je etwas davon erfahren ,
wenn der hoffnungsvolle , junge spanische Offizier O ' Connor
statt im Kampf gegen England an einem spanischen
Koloniakgalgen starb ? Wenn je etwas über sein Schicksal
« ach Europa drang , würde es möglicherweise nur di « Nach¬
richt sein , daß der englische Kausfahrer , auf dem er sich unter
einer Maske eingeschifft hatte , von Flibustiern genommen
wurde , ehe er selbst seinen Fuß überhaupt in Jamaika an
Land sehen konnte .

Alles hing jetzt von der Aussage des Flibustier¬
kapitäns Flambache ab , eines Mannes , der selbst den Tod

vor Augen , wohl kaum Lust verspüren wurde , einem Feinde
das Leben zu retten .

Dennoch verschwendete O ' Connor kein Wort mehr an
den Gouverneur . Trotzig verschränkte er die Arme und
wandte sich ab .

Und dann füllte sich das Zimmer . Auch Lechat wurde
wieder hereingeführt , als man Flambache brachte .

„ Gottverdammich !" fluchte Flambache und verschwor sich
hoch und teuer : kein Wort werde man von ihm zu hören
bekommen , ehe man ihn nicht losbinde . Und da Don Lope
keine Zeit verlieren wollte , ließ er ihm auch tatsächlich die
Stricke abnehmen .

Der Kaufherr Don Francesco Erivello hatte sich in der
Zwischenzeit , obwohl das nicht seines Amtes war . offenbar
der Papiere bemächtigt und hatte gerade O ' Connors
Patent vor dem Gesicht .

Flambache sah das nicht ohne Befriedigung unb tauschte
einen Blick mit Lechat .

„ Der Teufel soll euch holen !" sagte Flambache dann ein¬
leitend . und es blieb ungewiß , ob er Don Lope , Don
Gripello , die Soldaten oder all - miteinander meinte ; denn
ehe sich das herausst - llen konnte , wurde er bereits vom
Gouverneur unterbrochen .

„ Ich habe dich holen lassen , Flambache "
, begann Don

Lope , — aber weiter kam auch er nicht .
So herzlich wenn auch rauh lachte Flambache , und es

war ein Wunder , daß nicht gleich aller Kalk von den
Wänden fiel .

„ Daß du mich kennst , Lope Palafox "
, prahlte Flambache ,

„ versteht sich von selbst ! Daß mir uns schon so gut kennen ,
wußte ich zwar noch nicht . Aber hast recht , Lope , alter
Juuoe : sagen wir du !"

Die Soldaten konnten nur mangelhaft ihr Grinsen
verbeißen .

Und es sei eine Unverschämtheit non Flambache , kollerte
der Gouverneur , und das Lachen solle ihm schon vergehen !

„ Ich will wissen , ob die beiden Kerle zu euch gehören ? "

schloß er dann und zeigte auf O ' Connor und Lechat .
Dies war der Augenblick , der entschied .
Aber kein bittender Blick kam von O ' Connor .
Flambache hätte ihn auch gar nicht bemerkt . Er besah

sich viel zu genau Herrn Gripello , der noch immer die
Papiere studierte .

„ Ich will dir mal was sagen "
, wandte sich Flambache

dann an den schäumenden Don Lope , „ heut sage ich dir gar
nichts . Morgen auch noch nicht . Aber übermorgen werde
ich dir was erzählen , woran du deine Helle Freude haben
sollst , mein guter alter Lope !"

Dabei ließ Flambache Don Gripello noch immer nicht
aus den Augen . Doch Don Lope hatte sich allmählich so in
Weißglut hineingewütet , daß er überhaupt nichts mehr
wahrnehmen konnte .

„ Übermorgen bist du Rabenfutter , du Hund !" schrie er .
„ Ich will wissen , ob die Kerle zu euch gehören oder nicht ? "

„ Was du nicht sagst , mein Liebling "
, wundert « sich

Flambache . „ Aber sieh mal , das mit dem Rabenfutter
glaube ich dir nicht . Frag lieber deinen Schreiber oder
wen du sonst da oben sitzen hast "

, sagte er und zeigte auf
Gripello , „ der kann bir ’s sagen , bamit bu nicht wieder
solchen Unsinn schwätzest . Denn daß dir dein verdammtes
Rest über den Kopf angezündet wird , wenn nur einem
meiner Leute was geschieht , sollte selbst ein alter Trottel
wie du eigentlich wissen . Und daß bei solchen Gelegen¬
heiten für einen Küstenbruder . den ihr aufhängt , aus
hundert von euch Hidalgos Hackfleisch gemacht wird , dürfte
bekannt fein .“

Don Lope sagte gar nichts . Er japste nach Luft .

„ Doch du wolltest wissen "
, fuhr Flambache nach diesen

Prahlereien fort , indem er sich nach O ' Connor und Lechat
umsah , „ was es mit diesen beiden Kerlen auf sich hat ? "

Blaß und verbißen stand O ' Connor da , in der festen
Erwartung , das nächste Wort des rothaarigen Räubers
werde ihm das Leben absprechen . Auf jeden Fall dem
Lechat . Und in diesem Augenblick hätte der Offizier sein
Leben für das des Jungen gegeben . Ein « wilde Angst
packte ihn , di « er für sich nie gefühlt hätte .

Warum sprach Flambache nicht ?
Warum erklätte er nicht , sie seien Genossen der Brüder¬

schaft ?
( Fortsetzung folgt .)

Sind '
s die Kleider
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jede Frau so vornehm und gepflegt aussah , wie eine Rick
Horner .

Ziegler richtete den Blick auf das Mädel in der Loge .

lich zu bitten — !"

„ Beruhigen Sie sich "
, bat Dr . Ziegler rasch . Ria Horner

stand unmittelbar hinter ihm und der Frau . „ Ich werde Sie
zu Rechtsanwalt Ziegler bringen . Dann verneigte er sich
vor Ria und bat diese um einen Tanz .

Ria nickte gewährend . „ Also in einer Aufmachung sind
manche Leute hier "

, höhnte sie roh . mit einem bezeichnenden
Blick gegen Anna , die aber kein Verständnis für diese Un¬
gezogenheit hatte und schon wieder unruhig vor sich hin -
griibelte .

„ Hat man sie heute Abend schon öfter wegen ihres
Kleides so häblich behandelt ? " fragte Dr . Ziegler eine
Viertelstunde später und reichte Anna ein Glas Sekt . „ Bitte
trinken Sie !"

„ Wegen meines Kleides ? " Erstaunt sah das Mädel dem
Rechtsanwalt in die Augen . „ Wegen meines Kleides ? Aber
das ist doch sauber , und frisch gewaschen habe ich es auch ,
und zerrissen ist es auch nicht ! Ich kann mir kein neues
Kleid kaufen , ich muß was ich verdiene meinen alten Eltern
geben , damit sie keine Not leiden . Mein Kleid ist wirklich
nicht wichtig ! Aber bitte , sagen Sie mir doch , wo ich Herrn
Doktor Sieglet finden kann .

„ Ich führe Sie zu ihm , aber erst wollen wir unseren
Sekt trinken "

, entgegnete Ziegler und bemerkte schadenfroh ,
daß sich verfchiedene Gläser auf ihn und die Frau richteten .

'

„ Nein , nein "
, wehrte Anna ab . „ ich will nichts trinken ,

ich will nichts für mich , ich will meinem Bruder helfen !"

„ Möchten Sie nicht auch so schön sein , wie die Frauen
die hier um Sie sind ? " fragte jetzt der Rechtsanwalt mit
beißendem Spott , „ so reich , so begehrt , so elegant ? "

Da sah ihm Anna Schwarz ernst in die Augen . „ Es ist
nicht alles Gold was glänzt !" entgegnete sie überzeugt .

„ Und es gibt auch Gold das nicht glänzt , sondern ge¬
wöhnlich nicht einmal beachtet wird "

, lachte Dr . Ziegler froh .
„ Kommen Sie mit mir , ich führe Sie jetzt zu Dr . Ziegler .

'

Ria bestaunte sich gerade bewundernd in dem großen
Spiegel , der ihr schönes Bild voll zurückwarf , als Dr . Ziegler
mit Anna Schwarz das Fest verlieh .

Einige Monate später reichte em freigelvrochener junger
Mann im Eerichtssaal seinem Verteidiger beide Hände und
sah mit feuchten Augen auf ein bleiches Mädel , das neben
dem Rechtsanwalt stand . „ Einem anderen Manne als ihnen .
Herr Doktor , hätte ich auch meine Schwester nicht gegönnt '

.
sagte er ernst .

Ria war rasend . Dr . Ziegler , der reiche Junggeselle , der
berühmte Jurist , heiratete eine Frau , die Angestellte in den
Betrieben ihres Vaters war und dessen Frau Ria hätte
werden sollen . Das wollte sie aber die junge Frau hüben
lassen , wenn diele erst durch ihren Mann in di « Gesellschaft
eingeführt wurde . Es gab ja tausend winzige Nadeln , deren
Stiche unsichtbar und schmerzlich verwunden konnten , und die
trotzdem niemals denen gefährlich wurden , die solche Waffen
gegen ihre wehrlosen Opfer gebrauchten .

Aber wieder wurde Ria enttäuscht . Denn als sie Dr .
Ziegler liebenswürdig fragte , wann denn feine junge Frau
endlich einmal mit ihm gemeinschaftlich eine Unterhaltung
besuchen würde , erklärte dieser mit einem feinen Lächeln :
„ Meine Frau besitzt nur ein Kleid unb das ist geflickt , des¬
halb zieht sie es auch vor zuhause zu bleiben , denn selbst
wenn ich ihr bas teuerste Kleib , das auf dieser Erde zu
haben ist , kaufen würde , glauben Sie mir . gnädiges Fräu¬
lein . das Kleid das meine Frau trägt — , würde stets nut
billig — und geflickt fein !“

Ernst , in schweres Sinnen verloren , sah die Kleine vor sich
hin , hatte anscheinend wenig Interesse an ihrer Umgebung ,
ja , sie schien es nicht einmal zu bemerken , daß sie von allen
Seiten einer strengen Musterung unterzogen wurde .

Der Rechtsanwalt entfernte sich plötzlich mit dem gleich¬
mütigen Hinweis , daß er bald wieder zurück fein werde und
ging hinüber nach der flöge , in der die ffrau saß . die durch
ihr unpassendes Kleid so viel Anstoß erregte . Dann ver¬
beugte er sich vor ihr unb bat sie um einen Tanz . „ Ich kann
nicht tanzen "

, sagte Anna Schwarz leise , gepreßt zu ihm , „ ich
bin überhaupt nicht wegen des Festes hier unb bin auch nicht
hier um mich zu unterhalten !"

„ Weshalb sind Sie benn bann hierhergekommen ?
forschte Dr . Ziegler .

Die ffrau würbe glübenb rot . aber bie Männeraugen ,
bie ihren Blick festhielten , waren so ehrlich , daß sie stockend
herauswürgte : „ Ich suche einen Rechtsanwalt , ich suche den
bekanntesten Verteidiger unserer Stabt , Doktor Ziegler , et
soll auf biefem Feste zu finben fein , nur er könnte bie Ver -
teibigung meines Stubers übernehmen , ben sie unschulbig
eines schweren Verbrechens bezichtigen . Können Sie mir
vielleicht sagen , wo er zu finben ist ? Kommerzienrat Horner ,
mein Chef , weiß um unter Unglück , er gab mir beshalb seine
flogenkarte : es ist wenig Zeit zu verlieren !"

„ Und warum haben Sie Doktor Ziegler nicht in seiner
Kanzlei auf gesucht ? "

Ein Weinen würgte plötzlich bie ffrau . „ Man hat mich
abgewiesen "

, geftanb sie , „ weil ich gleich sagte , baß wir .. . .. .
tinb , baß wir nichts bezahlen können . Da buchte ich . vielleicht
ist es mir hier auf bem Fest möglich , Herrn Doktor vcrsön -

Dem Mhrer !

Die Fahne hoch ! Mit Deinen Bataillonen
Grüßt Dich Dein Volk nach schönster Friebensiat !
Du pflügtest wie ein Feld ein Land von Millionen ,
Der Grund ist reif ; es grünt bie neue Saat .

Schwer stieß bie Pflugschar in verschlackte Erbe ;
Doch neue Schollen trug sie an das Licht .
Daß aus der Nacht herauf ein neues Deutschland werbe ,
Du hast

' s geglaubt ! Und riefst uns an bie Pflicht !

Wir sah
' n bas Ziel . Da trieb in raschen Schlägen

Das deutsche Blut dem deutschen Herzen zu ,
Und alle Kräfte sich zu einem Ziel bewegen :
Ein Volk , ein Reich , unb unser Führer , Du !

M . S e m m I c r ( Wiesbaden .)

Das geflickte Aleid .

Von Fritzi Ertler .

„ Du wirst doch nicht glauben , daß ich in diesem Kleide
auf das Fest gehe , wo dazu noch getarnt wird ? " Schrill tönt
die Stimme der jungen Dame hinüber nach dem Winter¬
garten , in bem ein alter vornehmer Herr unruhig auf unb
ab schritt . Jetzt ging ein ungebulbiges Zucken über fein
schmales , von vielen Furchen bnrchzogenes Gesicht .

„ Ich habe bir erst in ber letzten Woche eine Menge Gelb
für Kleibung gegeben , Ria "

, entgegnete er gequält , unb trat
unter bie Türe bes Ankleibezimmers , in dem seine schone
Tochter vor bem Spiegel stand . „ Ich kann nicht Steine auf -
heben , die mir zu schwer sind : du hast doch dieses Kleid erst
vor em paar Wochen bekommen , weshalb sollst bu es benn
auf bem Fest nicht tragen können ? "

„ Weil bie Lisa von Kommerzienrat Vurges auch in
einem neuen Kleibe kommt , entgegnete Ria unb schürzte
trotzig bie Lippen . „ Ich will mich nicht hinter Lisa zuruck -
stellen lassen — unb außerbem , bu weißt boch Vater , wie viel
für mich bavon abhängt , baß sich Doktor Ziegler enblich ein¬
mal erklärt ! "

Der alte Mann schüttelte bekümmert ben Kopf . „ Glaubst
bu benn wirklich , baß sich Rechtsanwalt Ziegler aus feiner
gewohnten Reserve holen läßt , burch ein neues Kleib ? "
fragte er mit leisem Unterton von Spott . „ Wenn der Mann
heiraten will , bann heiratet er boch schließlich bie Frau unb
nicht bas Kleib , bas sie trägt !“

„ Du kaufst mir also kein neues Kleib , Vater ? "

Direktor Horner schwieg . Er wußte , wenn Ria etwas
wollte , bann nörgelte sie so lange fort , bis er enblich mürbe
geworben ihren Willen erfüllte . Er batte aber ben Kopf
voll von Eeschäftssorgen unb wollte Ruhe haben . Deshalb
sagte er kurz unb unwirsch . „ Gut . meinetwegen , bu sollst bas
neue Kleib haben , aber bann ist auch Schluß für biefe
Saison , inerte bir bas !"

Ria Homer flog bem Vater an ben Hals , aber mit einer
abroebrenben Gebärde machte er sich wieder frei . Es schmerzte
ibn , baß sein Klub stets bas eigene ich , bie eigene Wünsche
ihrem Kinbesempfinben unb ihren Kinbespflichten voran -
setzte . baß Ria nur bann zärtlich würbe , wenn sie etwas
erreichen wollte , unb es rounberte ihn nicht , baß trotz ber
Schönheit Rias Ziegler so lange auf bas Wort warten
liefe , bas Direktor Horner unb bie Gesellschaft ber Stabt
schon seit Monaten erwartete .

Dr . Ziegler , ber bekannte Rechtsanwalt , saß in einer
flöge bes Staatstheaters unb starrte mißmutig unb gelang¬
weilt vor sich bin . Es war ihm peinlich , bafe er , ber reiche
Junggeselle , gleichsam bie Zielscheibe der Blicke von heirats¬
lustigen Damen , noch mehr aber von deren Müttern war , die
sich auffallend um den berühmten Verteidiger bemühten . So
viel Elend sah Ziegler jeden Tag , so viel menschliche
Schwäche , daß ihm dieser Glanz , unb diese frohen gepflegten
Menschen fast fremd erschienen . Er dachte an die Unglück¬
lichen . die durch Schicksalstücke , oft ohne eigene Schuld , dem
Gesetze verfallen waren und deren Verteidigung er nun
schon seit Jahren übernommen batte .

Ein helles Lachen ertönte plötzlich neben ihm , glänzende
schwarze Haare streiften leicht seine Wangen , er blickte in
die strahlenden Augen unb bas bilbbübfcbe Gesicht Rias .
„ Sehen Sie nur , Doktor "

, lachte Ria böbnenb auf . „ sehen
Sie bas Miibel dort brühen ! Sie beißt Anna Schwarz und
ist in bem Betrieb meines Vaters tätig , er bat ihr seine
Karte abgetreten unb jetzt gebt sie tatsächlich in einem
geflickten Kleibe in bie Loge . Unerhört ist bas , ich verstehe
Vater nicht ; sie soll boch auf der Galerie bleiben , wenn sie
nicht entsprechend angezogen ist . Überhaupt finde ich . daß
unglaublich viel billige Kleidung getragen wird , finden Sie
das nicht auch ? “ Ria sah kokett an sich herunter . Wenn
Ziegler schon ihr modernes Kleid nicht zu sehen schien , so
mutzte man ihn eben darauf aufmerksam machen , dah nicht

K . Kopp Nadif .

Mauritiusplatz

Das Spezialgeschäft
in Futterstoffen , Schneidereiartikel und sämtlichen Kurzwaren


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

